
Bezugspreis.-
| Ibutffa » 80 Pf, , frei ins Hau« gebracht, durch die !

kW ' » merteljahrl. t .oOM excl. Bestellgeld̂
«u,etr . B°ft.Zettun, «IIfte » r.

»tton! Marktftraße30; SJrutftretr Sm.rtfJrate IS.
Unparteiische Zeitung.

| Iutelligeuzblatt. Stadt-Anzeiger.
Miesinrdener DI- bspaltlll« Petit, eile °?er deren Raum 10 Pf,

fÜE 15 Psa . Aci tticbrm S(ufnAiliiirV «iaM
Pe- r-" - 30%f9”‘w «ÄS wth

_ . : « arktftr- i - *0. ™
per K««»r»c-^ n,ej„ r erscheint tt, « 4 Mn | <». ». tag, i» ,».i chu«,a»,7.

Telephon Anschluß Nr. 199.

General
n—. -‘Ar* •_ Neueste Nachrichten. ■"  L-MTrrLL'W?L-L-L-'S

Amtliches Organ der Stadt Wiesdade»
' 188 . ^ —

Samstag, den 26 . August 1899.

Hilf 1 (1( 11 UHU l ( ü!
Der gestrige Tag in Rennes mag für die Dreyfusfreunde

(friedigend, verlaufen sein: das Hauptziel. Mercier kalt zu
Men, ist nicht ganz gelungen, weil sich die Debatten über das
geheime Dossier zu sehr in Einzelheiten verloren und daher ihre
Wirkung verfehltes. Aber eins ist dabei festgesiellt worden, ein

wichtiges Faktum sogar: Daß nämlich Mercier versucht
h° auch in dieses Kriegsgericht ein gefälschtes Dokument ein-

m ' f° Wrei6t  die F. Ztg., um die
bckmnte Depesche, die Panizzardi nach der Verhaftung Drey-

R^ -erung gesandt hat. Bekanntlich wurde
»-tMffrnung diese, Depesche zuerst ein für Dreyfus be-
dstmder Text gefunden, bis endlich der wahre Text sestgestellt

^^"3 auf Dreyfus gänzlich belanglos ist. Wie
SS der Vertreter des Kriegsministers,
mttheilte, besteht gegenwärtig zwischen dem Ministerium des

c mun« dem Kriegsministerium völlige Uebereinstim-
^ r CJtb’eferp̂esche : die belanglose Version ist
M2, ^ °cceptirt. Als nun vor dem Kriegsgericht in Rennes

au°̂ °"d̂ung Uber den geheimen Dossier begann.
»masminilt^ v* Urt} ? ^ «ral Chamoin, der Namens des

mgsmuusters den geheimen Dossier erklären sollte, eine auf
,1, ^ ^ beschriebene Note mit neuen Dechiffrirungs-Ver-

-Mn der Depesche Panizzardi's. General Chamoin über-
LL ? ** • „ Chamoin legte nun diese ganzen
ktuNii« "" d°ll°r Offenheit dar und erschöpfte sich in Ent-
ch^ 2 .5 “ 5? Unregelmäßigkeiten, die er in Unkennt-
W, Fittichen Gepflogenheiten bei dieser Gelegenheit be-

dsnnoin also übernahm die Note von Msrcier; dieselbe
'CL mVf " ften  ® eite  ziemlich präzise Angaben über
«fte f 7 fesche angestellten Dechifsrimngs-Versuche.
B «fS lfn &I,e,t °?r vollständig unrichtige und

Urberseßungen des chiffrirten Textes. Eine
ift S U,iete; '̂'Dreyfus verhaftet. Man hat den Be-

Dokumente an Deutschland geliefert." Chamoin.
r d^ n Vorgang mittheilt , läßt durchblicken , daß Mer-

-werd« R°te  übergeben hat in der Hoffnung. Cha-
duk»-,.rr dem Kriegsgericht übermitteln, ohne sie vor

ÄS e lTl nêr . wie er sagt, es für seine Ge-
~ io £ rS en  5" ' bf[e ^ 0te °̂rher zu prüfen, zeigte er

"Urb’e/ rfte  ® eite  dieser Note, nicht aber die
M.gen Seiten, welche die gefälschten Uebersetzungen ent-
ter'Z- famen  Zweifel auch darüber, ob er llber-

war, von einer ihm durch Mercier übergebenen
-n a„9prf\«un Gebrauch zu machen, und um sein

nwar' "Alern vertraute er zuerst Labori an. was ge-
■men "b irgle dann vor dem Kriegsgericht selbst in der

°I fcne  Geständniß ab. welche Bcwandt-
Sef}rigen ^de. Dieses Geständniß wiederholte er

Als erster Zeuge hätte am gestrigen Tage Penot  auf-
treten müssen, der über den Bestechungsversuch aussagen foUie.
welchen der Bruder Dreyfus' angeblich beim Obersten Sandherr
gemacht haben soll. Penot ist aber erkrankt und so wird denn
verlesen"̂ "̂ ' b’e er Ö0C bem  Kassationshofe gemacht hat,

Demange verlangt hierauf die Verlesung der Note, welche
Sandherr selbst über diese Unterredung verfaßt hat und welche
sich ebenfalls in den Akten des Kassationshofesbefindet. Da
in derselben von einem Bestechungsversuche gar keine Rede ist
so hat es Demange leicht, die Unzuverlässigkeit Penot's dar-zuthun.

Dubreuil hatte bekanntlich am Tage vorher von einem
Herrn Bodson gesprochen, der ihm gesagt hätte, wenn er reden
wollte, wurde Dreyfus sofort aus der Armee ausgcstoßen.
^m Anschluß hieran beantragt Labori die Vorladung des Ad¬vokatenS i no l.

XIV . Jahrgang.

Dieser ist im Saale anwesend und wird sofort vorgerufen.
Er erklärt das gerade Gegentheil von dem, was Dubreuil vor-
brachte. Bodson hat zu ihm gesagt, er halte Dreyfus für un¬
fähig den Verrath begangen zu haben. „Und Bodson", so fügt
Sinol hinzu, „ist kein Jude und auch kein Ausländer, sondern
der Sohn eines Kaufmanns aus Orleans."

. RA tmsem kurzen aber sehr bezeichnendenZwischenfall er-
ber  Präsident des Kriegsgerichts, das

das „Schuldig über Dreyfus aussprach. Er erzählt, daß
wahrend der ganzen Dauer des Prozesses weder ihm noch den
Mitgliedern des Kriegsgerichtes irgend eine geheime Mittheil¬
ung gemacht worden sei. Die Verhandlungen und die Zeugen¬
aussagen hätten schon zur Ueberzeugung von der Schuld Drey-
fus' geführt. Großen Einfluß hätten besonders das Gutachten
Bertillons und die Zeugenaussagen Henrh's und du Paty's ge¬
übt. Die Ueberzeugung des Kriegsgerichtes von der Schuld
des Angeklagten habe schon in dem Augenblicke festgestanden, als
es sich zur Berathung zurllckzog. Im Laufe des Prozesses,' be¬
vor die Plaidoyers begannen, sei ihm vom Kriegsminister ein
versiegelter Brief übersandt worden. Ein Offizier, aber nicht
Picquart, habe denselben überbracht, und diesem sei er 48 Stun¬
den später auch wieder zurückgegeben worden. Den General
Mercier, der von der Uebersendung geheimer Schriftstücke an
das Kriegsgericht gesprochen, will der Zeuge weder gesprochen
noch gekannt haben.

Labori zieht denn nun den Obersten Maurel und im An¬
schluß daran den General Mercier in ein scharfes Kreuzverhör
bezüglich dessen wir im Großen und Ganzen einem Bericht derFrkf. Ztg. folgen:

Labori: Welcher Offizier hat Ihnen den Brief Lberbracht?
Maurel: Du Paty (Bewegung).
Labori: Warum glauben Sie. daß Ihnen dieser Brief

übersandt wurde? '
Maurel: Ich weigere mich,  auf diese Frage zu antworten.

verlangt̂" ' @‘e bie  Uebersendung dieses Briefes
Maurel: Ich wiederhole, daß ich während des Prozesses

mit Niemandem außerhalb des Kriegsgerichtes verkehrt habe.
Labori: Was enthielt der versiegelte Brief?

- ^ kann es nicht sagen. Ich habe nur ein ein-
ziges Dokument gelesen von denen, die der Brief enthielt:
das hat mrr genügt. Mein« Ueberzeugung stand überdies
scyon fest.
... Saßen: ©ianb auch die Ueberzeugung der anderen Mit¬

glieder des Kriegsgerichts fest?
Maurel: Ja ; ich habe bestimmt« Anhaltspunkte dafür,

daß zwei von der Schuld des Dreyfus überzeugt waren, als sie
.ao Berathungszimmcrbetraten; ein Dritter hat mir erklärt,
lcine Ueberzeugung gründe sich auf die Aussagen Bertill-m's
und Heniy's.

Labori fragt weiter: Warum hat Maurel keine genaue
srenntnlß von dem Inhalte des versiegelten Briefes genommen?
7™ ^ denn sicher, daß der Brief nur neue Schuldbeweise ent-
halten konnte? War es nicht seine Pflicht als Richter, von
allen Dokumenten Kenntniß zu nehmen?

Maurel: Das erste Dokument, das ich diesem Brief ent¬
nahm, genügte mir vollständig; ich brauchte keine weiteren Do¬
kumente mehr einzusehen. (Bewegung.)

Labori: Welches war dieses Dokument?
Maurel: Ich verweigere die Antwort.
Labori bittet den Präsidenten, er möge kraft seiner Voll-

macht den Hauptmann Freystätter, der erst am Ende der Zeugen¬
liste aufgeführt ist, sofort an die Barre rufen.

Der Präsident stimmt dem Antrag Labori zu; da aber
Freystätter nicht anwesend ist, wird sein Verhör verschoben.

General Mercier  wird nun aufgerufen. Er scheint
gewußt zu haben, was ihm bevorstand. Denn während er in
den letzten Tagen stets in Civil erschien, hatte er gestern wieder
seine Uniform angezogen.

Labori: Hat General Mercier Kenntniß davon, daß du
Paty mtt nnem versiegelten Brief an das Kriegsgericht geschickt

Mercier: Ja.

ertheitt? ^ '' ^ Mercier den Befehl zur Uebersendung■

Befehl̂ i^ : ^ n materiellen, aber einen moralischen
Labori: Warum hat General Mercier seinen Minister-

Kollegen von den in diesem Briefe enthaltenen Dokumenten
nichts gesagt?

Mercier: Ich habe darauf nicht zu antworten.
Labori: Wie kommt es, daß General Mercier gegenüber

Hanotaux die Verpflichtung übernommen hat, die Strafver¬
folgung gegen Dreyfus nicht einzuleiten, wenn, keine anderen
Schuldbeweife sich fänden als diejenigm, die man im Anfangbesaß?

d(ii,

*atii

, (Nachdruck verboten.)
Vmser lUcItaiisBfUung 1900.

' ®ct  3 °rft. ,,»d Fischcr- iv- lasl.
SoaeSf ' stromabwärts von der Pont d'Jena. dem

!eb° ,,^ b" -' ?° ' rd gegenwärtig ein langgestrecktes Aus-
2 °. 'rnchtet, das der Forstwirthschaft, der Jagd

Aich seibetriebe aller Länder dienen soll. Es sollen
' umfassender Weise die aus dem Forst-
"^ ertb7n°" Produkte ausgestellt und ihre Bearbeitung

s° h d 'e Korbflechterei.
... ..cn ustva io"- 016  Korkfabrikation, die Erzeugung der

' iT ben  ferner die Jagdausstellung umfassen,
fonberp,„ ÖDn bct  Forstabtheilung trennen konnte,

alle au» °? ec muß es erscheinen, daß man hier nicht
^ !oass^b̂ s^ b̂ tichen Waffen zeigen, sondern auch

toiu"en. Kanonen, Gewehre und Munitionen unter-

'̂ E ^'Ldtheilung, welche man den sonderbaren Na-
- notS:Iff fieIIun9"groben hat. wird das ganze zum

*Hrt s» schwimmende Material umfassen, sowie auch
^erschie'd,„ "seu- Schsingenu. A. m. Ein großer Bassin

in ^'sch°rten zum Aufenthalt dienen, andere
Sonw! neren  Rguarien bewundern können,

ff »brrausstellung, welche man als die „Stufenleiter

der Fische' bezeichnen könnte, wird außerordentlich instruktiv
sein. Sic beruht vollständig auf Untersuchungen, welche vor
einigen Jahren der Fürst von Monaco in der Ostsee angestellt
hat; es ist bekannt, daß hier das Wasser außerordentliche Tiefen
aufweist. Der Fürst hat einen Theil seines Lebens und seines
Vermögens der Aufgabe gewidmet, die KLrperbildung der Lebe¬
wesen zu ergründen; er hat Fischzüge in verschiedenen Zonen ge¬
macht, und deutlich gefunden, daß es Arten giebt, die sich in zwei
einander folgenden Entwickelungsstufen völlig gleichen, mii
Ausnahme eines Organes. Indem er die Untersuchungen bis
zu genügender Tiefe ausdehnte, fand er Wesen, die auch nickl
im Geringsten mehr denen an der Oberfläche glichen, und die
doch mit ihnen durch die dazwischenliegenden Entwickelungs-
arten verwandt waren. Er schloß aus diesen Erfahrungen,
daß eine Art sehr wohl von einer anderen abstamen könne, mit
der sie gegenwärtig keinen Berührungspunkt mehr ausweise

Vom Flusse aus gesehen, zerfällt das Gebäude in zwei
scharf getrennt- Theile. Auf dem linken Flügel ist dass.-lbe
von stattlichem Aussehen; dieser Theil umfaßt eine große präch,
iige Halle, während der rechts gelegene Theil weniger hoch und
minder reich geschmückt ist. Hier handelt es sich in Wirklichkeit
nur um eine langgestreckte Laufbahn, deren Breite8—10 Meter
beträgt.

Die Terrainverhältnisse erschweren die Ausführung dieses
Gebäudes außerordentlich. Die Hälfte desselben steht auf dem
steilen Ufer der Seine, während der andere Theil den Durch¬
stich der Westeisenbahn überbrückt. An dieser Stelle ist man

genothigt den Fußboden um 6 Meter höher zu legen, als in
dem Nachbarraum. Die große Halle, das Prunkstück dieses Ge¬
bäudes, hat natürlich unter dieser Mißbildung des Hallenbodens
zu leiden.

Der höhergelegene Theil des Erdgeschosses schließt sich an
einen ziveiten Saal an, der gleichfalls über dem Eisenbahn-
gelande, jedoch an der Hinterfront des Gebäudes angrordnet ist.
Obwohl die Haupthalle eine Raumausdehnung von 46 zu 23
Metern aufweist, wird sie nicht sehr imposant erscheinen, da die
unterbrocheneGrundfläche die Raumwirkung aufhebt. In der
Höhenausdehnungwird der Raum durch zwei übereinander
liegende Gallericn gegliedert, welche rings an den Wänden
herumlaufen. Die Gallerie des ersten Geschosses läuft in den
Gang des schmalen Gebäudetheils aus, während im zweiten Ge¬
schoß die Gallerie die ganze Haupthalle umläuft. Diese An¬
ordnung wurde nothwendig, um di« große Menge der zu den
bezeichneten Gruppen gehörigen Gegenstände unterbringen zukönnen

Für die Innendekoration wird schlichte Holzarchitektur
gewählt, wie es sich für ein Gebäude ziemt, das die Forst¬
erzeugnisse umfassen soll. Große Dachbinder von 26 Metern
Spannweite tragen die Glasdecke der Haupthalle. Eine breite,
ganz in Holz ausgeführte monumentale Treppe verbindet die
Geschosse mit einander. Das ist im Grunde alles, was man
über die innere Eintheilung dieses Gebäudes sagen kann.

Dafür ist die äußere Gestaltung desselben um so intereffcw-
ter. Die Architektur versucht, so gut es angeht, die Bestim-

t
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Mercier: Ich habe gegenüber Hanotaux nur die Verpflicht¬
ung übernommen, kein Dokument dem Kriegsgericht mitzu-
theilen, in welchem der Name einer auswärtigen Macht ge¬
nannt ist.

Labori: Warum hat man Dreyfus vor seiner Verhaftung
dem bekannten Diktat unterzogen? Waren denn die übrigen
Schuldbeweise ungenügend?

Mercier: Das Diktat sollte nur einen Schuldbeweis mehr
schaffen.

^Labori: Weiß General Mercier, daß du Paty die Absicht
hatte, Dreyfus nicht zu verhaften, wenn die Probe mit dem Dik¬
tat günstig ausfiel?

Mercier: Ich weiß nichts davon. Mercier versichert dann
bezüglich der Frage der Schuldbeweise, daß jedenfalls starke
Vcrdachtsgründe gegen Dreyfus Vorlagen.

Labori: Hat Mercier Kenntniß von der Haltung der
Presse im Augenblick der Verhaftung Dreyfus'? Kennt er ins¬
besondere die Artikel, welch« die „Libre Parole" damals gegen
ihn veröffentlichte?

Mercier: Ich bin so gewöhnt an die Angriffe der Presse,
daß mich dies gleichgiltig ließ.

Labori: Kennt Mercier die Indiskretionen, die damals der
Generalstab in der Preffe begangen hat?

Mercier: Ich kenne die Indiskretionen der Presse, aber nicht
die Indiskretionen des Generalstabs.

Labori vmliest die Mittheilungen der „Libre Parole", daß
rin jüdischer Hauptmann Dreyfus verhaftet wurde. „Von
wem konnte diese Mittheilung kommen, außer vom General¬
stab?"

Mercier: Vielleicht von der Familie Dreyfus! (Be¬
wegung.)

Labori verliest den bekanntm Brief Henrh's an Papillaud,
Redakteur der „Libre Parole", worin er ihm die Verhaftung
Dreyfus' mittheilt und bittet, die Verhaftung in die Öffent¬
lichkeit zu bringen, da ganz Israel in Bewegung sei.

Mercier: Ich glaube nicht, daß Henry diesen Brief ge¬
schrieben hat.

Labori beantragt, Papillaud zu vernehmen und den Brief
Henry's durch Experten untersuchen zu lassen.

Präsident: Das hat kein Interesse.
Labori: ES ist vom größten Interesse, die Rolle Henry's

klarzustellen. Wenn ich den guten Glauben derjenigen, die hier
aussagen sollen, zulasten soll, muß ich auch feststellen, wer in
Wahrheit schuldig ist. Die Aufhllllung dieser Frage liegt im
Interesse der Ehre der ganzen Armee. Warum hat Mercier, ehe
er den Befehl zur Verhaftung Dreyfus' gab, nicht erst festzu¬
stellen versucht, ob die im Bordereau erwähnten Dokumente
auch wirklich ausgeliefert wurden? Warum hat er Dreyfus
Verhaftung als besonders eilig bezeichnet?

Mercier: Weil es sich um Berrath handelte und man die
Machenschaften eines Verräthers schleunigst abstellen muß.

Labori: Hätte nicht eine sorgfältige Ueberwachung dieselben
Dienste geleistet?

Mercier: Die Ueberwachung war undurchführbar.
Labori: Warum hat man das Bordereau, das jetzt aus dem

September 1894 datirt wird, im ersten Prozeß aus dem April
1894 datirt?

Mercier: Ich habe mich mit der gerichtlichen Untersuchung
nicht beschäftigt.

Labori: Aber Sie haben die Entwickelung der Angelegen
heit verfolgt?

Mercier: Keineswegs!
Labori: Also sämmtliche Schuldgründe, die Sie in Ihrer

Aussage hier entwickelt haben, Sie haben sie erst später
gefunden?

Mercier: Im Fahre 1894 hatte ich mich mit der geeicht
lichen Untersuchung nicht zu beschäftigen.

Labori: Also im Jahre 1894 kannten Sie nicht die Gründe
der Schuld Dreyfus'?

Mercier: Ich kannte die Einzelheiten nicht.
Labori: Wenn Sie den Werth der Schuldbeweise gegen

DreyfuS geprüft haben, war es doch auch nöthig, die Frage des
Datums des Bordereaus zu prüfen!

Mercier: Das war nicht absolut nöthig. Uebrigens mögen
die Umstände, unter denen der Prozeß von 1894 eingeleitet
wurde, historischen Werth besitzen, sie gehen aber das Kriegs¬
gericht nichts an!

Labori: Hat Dreyfus wirklich Kenntniß vom 120 Mili-
meter-Geschütz gehabt?

Mercier: Aber ich kann doch nicht meine ganze Aussage
wiederholen!

Der Präsident, sichtlich bemüht, Mercier zu Hülfe zu kom¬
men, bemerkt, auch diese Frage sei bereits abgehandelt. ^ m
gleichen Sinne intervenirt der Regierungskommissar, der gegen
Labori eine sehr gehässige Haltung beobachtet.

Labori besteht entschieden auf seinem Recht, Fragen zu
stellen, da er am Tage nach der Aussage Merciers, wo er diese
Fragen stellen wollte, verwundet wurde. Er erkämpft sich auch
schließlich die Erlaubniß zu seiner Frage.

Mercier: Dreyfus hat das Geschütz vielleicht nicht auf der
Schießschule von Bourges gekannt, er hat es aber leicht anders'
wo kennen lernen können.

Es folgt eine längere technische Diskussion über das Bor¬
dereau zwischen Labori und Mercier.

Labori fragt dann weiter: Was denkt Mercier von
Esterhazy?

Mercier: Ich kenne Esterhazy nicht.
Labori: Was denkt Mercier denn über den Prozeß gegen

Estsrhazy?
Mercier: Ich weiß nichts von diesem Prozeß.
Labori: Ich bin erstaunt, dies zu hören!
Mercier: Es genügt mir, zu wissen, daß das Kriegsgericht

Esterhazy freigesprochen hat. . . . .
Labori: Woher weiß Mercier, was er neulrch gesagt hat,

daß 36 Millionen zur Vectheidigung des Dreyfus gesammelt
wurden?

Mercier: Ich habe das mit Bestimmtheit behaupten Horen.
Labori: Was denken Sie von diesen Geldsammlungen?
Mercier: Ich weigere mich, Ihnen über meine Gedanken

Auskunft zu geben. Uebrigens wissen Sie selbst, daß seit
zwei Jahren nach allen Seiten bedeutende Geldausgaben ge¬
macht wurden.

Labori: Wollen Sie sagen, daß GÄd verausgabt wurde zu
Publizitätszwecken oder um Ueberzeugungenzu kaufen?

Mercier: Ich will nichts darüber sagen.
Nun enspinnt sich eine längere Diskussion über gewisse Do

kummte des geheimen Dossiers, in welche auch die Generäle
Roget und Gonse eingreiftn, ferner Major Laut und der Archi¬
var Gribelin. Auch General Chanoin muß heran. Schließlich
weigert sich Jouaust, einige von Labori gestellten Fragen zu
zulasten. Labori's Protest bleibt vergeblich.

General Roget: Ich finde überhaupt das ganze Manöver
Labori's überflüssig.

Labori: (sehr scharf.) Ich unterstehe nur der Kritrk des
Präsidenten. Keineswegs aber dulde ich, daß mich ein Zeuge
hier zu bekritteln versucht.

General Roget schleudert einen haßerfüllten Blick gegen den
Vertheidiger, dessen Plan bezgl. Mercier's nicht gelungen ist,
wenigstens nicht in dem erhofften Umfange. Und dieser Blick
Roget's, er sagt mehr als Worte, er sagt, daß er den Atten¬
täter auf Labori verfluche, weil er — den Advokaten nicht ge¬
tötet.

Der General-Inspektor der Gensdarmerie, General Rrs
bourg,  tritt jetzt vor, um über die angeblichen Geständnisse
Dreyfus Lebrun-Renault gegenüber auszusagen.

Dreyfus betheuert demgegenüber wieder seine Unschuld
Gr habe damals gesagt: „Der Minister weiß sehr wohl, daß ich
unschuldig bin, denn er hat mir Du Paty gesandt, um mich zu
fragen, ob ich nicht vielleicht Dokumente geliefert habe, in der
Absicht, wichtigere dafür einzutauschen." Man verstümmelt aber
jetzt meine Sätze, um mich zu verderben.

Di« nächsten Zeugen, der pensionirte Oberst Fleur und
Oberst Cordier, von denen erster be-, zweiter entlastend aus¬
sagen soll, bringen nichts von Belang. Letzterer scheint im
Kopfe nicht ganz normal zu sein.

Der kerikale Deputirte Grandmaison spricht sein Er
staunen aus über die Widersprüche, in welche sich die aus
ländischen Attachee's und Botschafter mit ihren Erklärungen
fortwährend verwickeln. Was haben sich Ausländer überhaupt
in die Affair« zu mischen? Die sollen zunächst für sich selbst
sorgen! (zum Kriegsgericht gewandt mit viel Pathos.) Hinter
mir stehen tausende von Wählern. Finden Sie Dreyfus un¬
schuldig, so sprechen Sie ihn frei, andernfalls verurtheilen Sie
ihn. Aber möglichst schnell muß Licht geschaffen werden!

Demange: Wenn die Vertheidigung Zeugen vorladen ließe
welche ihrer persönlichen Meinung Ausdruck geben, würde s«
schön ankommen.

Grandmaison: Sie haben jedenfalls recht schlechte Zeugen.
Labori: Kann uns der Zeuge sagen, worin die Wider¬

sprüche der ausländischen Erklärungen über Dreyfus bestehen?
Grandmaison: (von einem Zettel ablesend.) Bülow hat

im deutschen Reichstage erklärt, er kenne weder Dreyftz noch
Esterhazy.

Labori: Nein, das hat er nicht gesagt. Er hat erklärt,
daß kein deutscher Agent jemals Beziehungen mit Dreyftz un¬
terhalten habe und daß er die Namen Esterhazy und Picquart
erst seit wenigen Tagen kenne.

Präsident: Der Zwischenfall ist geschloffen.
Labori verlangt, Roget vorzurufen, der ebenfalls von

Widersprüchen gesprochen habe. Da Jouaust sich weigert,
kommt es abermals zu einem heftigen Wortwechsel zwischen
ihm und Labori, der damit endet, daß Jouaust ihm das Wort
entzieht, um noch weitere Fragen über diese Widersprüche zu
stellen.

Es folgt die Vernehmung dcS Zeugen Müller. Es ist das
derselbe, der im Schlafzimmer des Kaisers zu Potsdam gewe¬
sen sein will. Er schildert das Schlafzimmer und dm Schreib¬
tisch, auf dem die „Libre Parole" gelegen habe. Darauf seien
die Worte geschrieben gewesen: „Dreyfus ist gefangm". De¬
mange fragt den Zeugen, ob er auch sicher sei, daß er das Schlaf¬
zimmer gesehen habe. Zeuge erwidert, man habe es ihm gesagt.
Nunmehr wird die Sitzung auf heute vertagt.

mu»g des Bauwerks zum Ausdruck zu bringen. Vor allen
Dingen sind die Fenster weit und hoch, und das ist beachtens-
werth. Diese Beleuchtungsfrage ist sehr wichtig, und Herr
Picard, der Generalkommissar der Ausstellung, hat immer
wieder den Architekten anempfohlen, den natürlichen Be¬
leuchtungsmitteln den denkbar größten Spielraum zu gewähren;
eine Ausstellung muß hell sein, und das Licht bildet den ersten
Faktor zur Abwechselung und Belebung des Ganzen.

Den Hauptbau flankiren zwei kleine Thürme mit schirm¬
artigen Dächern nach Art norwegischer Bauten. Die Fronten
dies« kleinen Thvrmbauten erhalten Erkervorsprunge, welche
von Trompen gestützt werden; es sind dies vorgekragte Gc-
wölbesegment« von sehr schöner Wirkung.

Die Seitenfront des Gebäudes zeigt deutlich, daß wir es
mit zwei in verschiedener Höhenlage angeordneten Gebäude-
theilen zu thun haben. Eine vom Strande ausgehende Treppe
führt in einer halbkreisförmigen Rotunde zum ersten Oberge¬
schoß. Dieser Rotunde zur Linken sieht man das mit hohem
Rundbogen überspannte Portal, an welches sich jenseits ein
schlichter Anbau mit Flachbogenöffnunganschließt, di« sich nach
der Rundbahn hin öffnet. Die Rundbahn wird alle Gebäude
der Ausstellung verbinden.

Der äußere Schmuck des Palastes soll dem Auge die Art
der innen ausgestellten Gegenstände veranschaulichen. Zahl¬
reich« Schnitzereien in verschiedenen Holzarten werden sich ver¬

einigen, um an die Wälder zu erinnern, aus denen sie stam¬
men. Das Wasser wird durch seine Bewohner (Fische,
Muscheln, Korallen usw.) im Ornament versinnbildlicht sein.
Der zurllcktretende Theil der Vorhalle wird selbst die Form
einer weiten Muschel bilden. Besondere Reflexe, wie sie die
Darstellung der Muschel bedingt, sollen durch die Bekleidung
mit buntem Glase erreicht werden. Ein anderer wesentlicher
Therl des ornamentalen Schmuckes wird in Hirschgeweihen be¬
stehen.

Plastische Thiergruppen in der Vorhalle sollen„die wilde
Jagd" darstellen; auf den Giebelfeldern befinden sich Reliefs
von Baffier, welche gleichfalls die Jagd versinnbildlichen
sollen, und das Ganze wird eine prachtvolle Hisrchgruppe von
Gardet bekrönen.

Dieser Palast, welcher eine Gesammt-Längenausdehnung
von 183 Metern erhält, kostet nur 760 000 Franken.

Die Architekten dieses Hauses heißen Tronchet und Rey,
zwei Baumeister, die beim Verlassen der Akademie Reise¬
stipendien erhielten. Es sind die jüngsten Architekten der Aus¬
stellung, und der Forstpalast ist ihre erste große Arbeit. Das
ist etwas, was mir gefällt. Man wollte den jungen Archi¬
tekten Gelegenheit geben, zu zeigen, was sie können. Sie haben
noch keine große Vergangenheit, aber vielleicht erwartet sie im
neuen Jahrhundert eine große Zukunft.

Der Pariser „F i ga r o" veröffentlicht einen Auszug aus
einem Briefe, welchen der italienische Gesandte Rest mann
kurz vor seinem Tode an die Marqnise Arponati Visconti ge¬
richtet hat. In diesem Briese ist folgende Stelle enthalten:
Ich fühle den Tod herannahen, aber ich fürchte denselben nicht.
Ich bedauere nur sehr, daß ich sterben muß, bevor die Unschuld
dieses unglücklichen Dreyfus an den Tag gekommen ist.

Labori  hat gegen die Blätter „Jntransigeant", .Libre
Parole", „Patrie" u. „Journal de Croix" einen Verläumdungs-
prozeß angestrengt, weil sie behauptet hatten, das Attentat auf
ihn sei nur ein Manöver der Drehfusards gewesen. ■^ f|

ParllmentllrW Nachrichten.
h Berlin, 24. August,

Da» Abgeordnetenhaus  erledigte heute Peti¬
tionen. Morgen werden die vom Herrenhaufe«M
änderten Justizgefctze berathen. Da« Herrenhoin »P
heute da» Gesetz über die freiwillige Gerichtsbarkeitunver¬
ändert nach den Beschlüssen deS Abgeordnetenhauses
nommen. ebenso daS Gesetz zur Grundbuchordnung unv
AuSsührungSgesetz zur Subhastation» Ordnung, scwlk°°
Ausführungsgesetz zur Civilprozeß.Novelle. Alsdann st°n
das vom Abgeordnetenhaus- abgeänderte Gesetz betreff
Schutzmaßregeln im Quellgcbiete der linksseitigen0»»
zusiüsse Schlcssens zur Berathung. D°S Gesetz wurdew
großer Mehrheit nach den Beschlüssen des Abg-ordnck-
Hause» angenommen. Morgen Credite für Renteng

grundmige». - ^ ^ u p rt)  ist es neuerdings
hast geworden, ob der Schluß der Landtagssession
am Samstag oder vielleicht erst Montag oder DirnWMZ
herbeisühren lassen. Daß er mit einer d,e Lage
den Thronrede erf olgt, stehe fest. <̂>U

Politische Tageonbersiösi.
' Wiesbaden. 2°. -lu-A

Deutschland.
Zur Lage. w

i Wie der „Post- über die augenblickliche-v ö ^
!einem parlamentarischen Correspondenten bftch
ist die Auffassung, welche sich im Krourath M
hat, eine durchaus nüchterne und kühle. „Die ^
läge ist abgelehnt. die Vorlage wird wied-rk°««-
als Grundgedanke sestgehaltrn worden. „«tu
ist von einem Wechsel an leitender Stelle keme ^

Iauch von dieser der sehr dringende WunschB' e” .Lgß
worden sein soll, sich zurückzuzichen und diei‘ID ' j ^ g

[und kräftigeren Schultern aufzuerlegen. Eine ^
in der Zusammensetzung des Staatsministeriu« -
in einem Ressort wahrscheinlich, welches bei der ^ ^
der Canal-Vorlage nicht unmittelbar im Sort,r0 ba„W#
Der Gedanke einer Auflösung deS Abgeord»̂ #
ernstlich nicht mehr in Frage gekommen. ^ » yD-
eS als wahrscheinlich bezeichnet, daß der Kai
Vertretung persönlich bei ihrem Auseinander̂ 9
sichten mittheilen wird. ES dürste also An!
Woche offizieller Schluß des Landtags mit e
stattfinden."

Der Reichsanzeigrr veröffentlicht die ®*n
bisherigen Gesandten in San Jago (Chi»),
zum Gesandten in Buenos Ayres.

Ausland . ^
In Klagenfurt (Kärnten ) h°bc»

malS Straßendemonstratione  I
besonders vor dem Palais. Militär still
Ruhe wieder her. . äjP*0^

Infolge des AuibrucheS der P e st 1



Wiesbaden« Geseral -Arkzetgr».
„otbedie rum än i f ch. ru ffi fch e Grenze  gesperrt

ei« starker MilitSrcordon aufgezogen.
Die Pest ist auch in dem nordchinestschen Niutsch

ausgcbrochen. Wenn sie auch noch nicht schwerv a«
oajtritt, so befürchtet man doch eine Weiterverbreitung.

Wie ein Kabeltclegramm der „F . Ztg ." auS N e w -
f>,rk meldet, erhob China Vorstellungen wegen Jnhi
birung der ch i n e s i s ch e n Einwanderung  auf den
Philippinen durch den General OtiS.

Ans aller Welt.
-Ein verleumdeter Elefant . Der große Ele¬

fant des Jardin des Plantes in Paris ist aus einem verab-
scheuungswerthen Kampf , der von gemeinen Verleumdern gegen
ihn geführt wurde und der ihm wochenlang das Leben vergällt
Hütte, glänzenv gerechtfertigt hervorgegangen . Man hatte den
gemüthlichen, hochanständigen Dickhäuter ganz einfach der ge¬
werbsmäßigen Gaunerei bezichtigt und ihn öffentlich für ein
Taschendieb erklärt . Eine Frau vom Lande , die vor einiger
Zeit den melancholischen Dickhäuter betrachtet hatte , erhob
plötzlich eine gewaltige Wehklage und erzählte dem herbeige-
eilten Wärter , daß ihr soeben ihr Geldbeutel gestohlen sei . Drei
halbwüchsige Straßenjungen , die neben der biederen Frau
fianden, erklärten dem Wärter mit großer Sicherheit , daß der
Elefant ein abgefeimter Spitzbube sei ; er habe seinen Rüssel in
die Tasche der Frau gesteckt, den Geldbeutel hervorgzogen und
ihn verschluckt. Von diesem Tage an wurden die Besucher des
Gartens vor dem Elefanten gewarnt und aufgefordert , auf ihre
Geldbeutel Acht zu geben . Dieser Tage wurde einem Provin¬
zialen, der gleichfalls vor dem Elefanten stehen geblieben war.
der Geldbeutel aus der Tasche gezogen . Er beschwerte sich, und
jene3 Straßenjungen waren „ zufällig " wieder dabei und traten
wieder als Zeugen gegen den Dickhäuter auf . Der Wärter er-
lmnte sie aber sofort wieder und ahnte diesmal den wahren
Sachverhalt. Er ließ sie durchsuchen , und in der Tasche des
men von ihnen fand man richtig den Geldbeutel ! Als man
ihn zu Tage förderte , erhob der Elefant in seiner Freude

LWmber, daß er endlich von dem schimpflichen Verdachte , der
ans ihm geruht hatte , reingewaschen war , ein mark - und bein¬
erschütterndes Triumphgcschrei.

~ Journalismus in Grönland.  Ein ameri-
mischer Forscher , der vor Kurzem den eisigen Wüsten Grön¬
lands -men Besuch abgestattet hat , brachte nebst anderen Merk-

Wd mm auch mehrere Exemplare der einzigen in jenem
Mn Norden existirenden Zeitung mit . Dieses Blatt , das von
mem gewissen Herrn Moeller begründet wurde , ist ein Curio-

auf dem Gebiet des Journalismus . Der Begründer und
Herausgeber, ein ungemein energischer Mann , schreibt nicht

den gesammten Stoff , mit dem er sein Blättchen füllt , son-
m druckt dieses auch eigenhändig und liefert es sogar per-

Mch °n die „Abonnenten " . Mehr kann gewiß man nicht
v einem Zeitungs -Herausgeber verlangen . Herr Moeller

-°-r hat noch mehr gethan als das — er hat seinen Lesern
Ä bag  Lesen beigebracht . Die geschah auf folgende

Mreiche Weise : Das Journal enthielt ursprünglich nichts als
M Sammlung wenig künstlerisch ausgeführter Illustrationen
im», » „Buchstaben . Aus den Buchstaben wurden Wörter,

»z allmählich setzten sich diese zu Sätzen zusammen und end-

eLTJ  geduldige Volksllehrer seinen Lesern regelrechte

trübte Gatte blieb trotzdem noch einige Tage mit seiner Tochter
in Cranz , in der Erwartung , daß die See den tobten Körper
seiner Frau anS Land spülen würde . Drei Tage vor der fest¬
gesetzten Abreise mußte plötzlich auch der zukünftige Schwieger¬
sohn , der Brauereidirektor Soldberg abreisen , versprach jedoch
in einigen Tagen in Berlin vozusprechen . Tief betrübt traf
Anfangs August Herr L . mit seiner Tochter hier ein , wo ihn
eine neue Ueberraschung erwartete . Sein « todtgeglaubte Gattin
war vor etwa 6 Tagen in Berlin eingetroffen , hatte Alles , was
sie an baarem Gelde zusammenscharren konnte , mitgenommen
und war verschwunden . Herr L .. der jetzt erst Verdacht schöpfte,
wandte sich an ein Berliner Detectiv -Jnstitut und dieses er¬
mittelte , daß die todtgeglaubte Frau L . mit dem Brauerei¬
direktor auf und davon gegangen war . Das Pärchen wurde
in Ostende entdeckt , wobei noch eine interessante Thatfache ans
Licht kam . Der Herr Brauereidirektor Soldberg entpuppte sich
als ein früherer Oberkellner Brunsmann und mußte , da er im
Besitze des Geldes des L . war , nach anfänglichem Sträuben
dazu verstehen , dieses seinem rechtmäßigen Eigenthümcr heraus¬
geben . L . kehrte nunmehr ohne die theure Gemahlin nach
Berlin zurück und ließ durch seinen Rechtsanwalt die Schei¬
dungsklage einreichen.

— Kleine Chronik . In Kalk  bei Köln sollte eine
plötzlich verstorbene , seit 9 Monaten verbeirathete Ehefrau begraben
werden , als das Begräbniß sistirt und der Ehemann verhaftet wurde.
Letzterer wird beschuldigt , die Frau in so roher Weise mißhandelt
zu haben , daß der Tod eintrat . — In Suderode  im Harz sind
zwei polnische Arbeiterinnen infolge de» Genusses von Pilzen g»
storben ; eine dritte liegt hoffnungslos darnieder . — Aus Inns¬
bruck  wird gemeldet : Vom Habicht stürzte der DrechSlermeister
Neumeister beim Edelweißpflücken ab und blieb todt.

AuS der Ilmgegend.

»rt;. ,feinen ^efern «regelrechte
Tages auftischen . Die primitive

JUt  des vielseitigen Herrn befindet sich in Godthaab und
SlbiimIunternimmt der Editor zweimal im Monat auftaK ?!V.{ne durch die benachbarten,Ortschaften um

Resultat seines Schaffens zu vertheilen.
Bon Ratten angefressen.  AuS BerlinIchreibt
man : Es klingt wie ein Märchen . Man würde es

foLT 6“ ' .toenn e§ "icksi aus den Berichten des Kranken-
aus Mann , Frau und drei Kindern

6 VamiIi * des Schuhmachers Kelm wohnt seit etwa

^ ^ ^ ^ Weißensee in der Straßburgstraße Nr . 22 im
ber  Stapelplätze von Lumpen und Knochen,

J ? . .. ” nen  Hunderte von Ratten hausen . In der vorigen
fötl » t Frau Kelm ihr jüngstes , 14 Tage altes Kind Erna

nr bQ^ fic ^gleich nach dem Grunde der Unruhe
b“§ "Eine Wesen aber immer heftiger weinte,

K * ™ tr  Zum Korbe , in welchem das Mädchen lag . Aus
«Win ^ 1 eine  große Ratte entgegengesprungen , welche dem
»vs h,, ,£ be  Besicht genagt hatte . Unter einem Auge und

Mv » Oberlippe hatte das Thier dem Kinde große Stücke
7. sterausgxftessen. Die Eltern, denen Unsauberkeit nicht

°8t werden kann , trugen das Kind nach dem Kranken-
«m Friehrichzhain . wo es in ärztliche Behandlung ge-

■ wurde.

it, r, liebt  seine Schwiegermutter,
ein Wittwer hoch in den 80er Jahren , der aus

ettoa  jährige Tochter besaß , die seit 3 Jahren
' " ,7 “ führte , ging auf die Brautschau . Nicht lange
" " unV ° Herr « , sich eine zweite Lebensgfährtin er¬

— eine frühere Kellnerin im Alter von 23

matte»L f rr0^bcm  das Töchterchen energisch gegen die Stief-
hkb« drotestirte , ließ L . nicht locker und heirathete die früh « «vtDt Ä. ' *v' ullu  ycitaiqeie nie iTurfere

n- 3uli b* I - suchte L . mit Frau und Tochter das
lagt op»,ÊUUz auf . Kaum hatte die Familie hier einige
SeftJ E , als die Tochter die Bekanntschaft eines Herrn

Eij,̂ suchte , der sich als Brauereidirektor vorstellte . " Die
Dach vo» ^ ,an fan 9® nicht gut auf ihn zu sprechen , änderte
fotnp , n ’9en  Tagen ihre Gesinnung . Ende Juli traf
KL ' *ln  harter Schlag . Seine Gattin , die eines Tages

s^ zteren gegangen war , kehrte nicht zurück ; alle
Si f Ä nßen °"ch derselben blieben erfolglos und man

4̂ das spurlose Verschwinden der Frau L. nicht anders
°lr daß dieser «in Unglück zugestoßen sei. Der be.

sll Sonnenberg , 24 . Aug . Unsere Gemeinde hat der
Süddeurschen Eisenbahn - Gesellschaft  den Vor¬
schlag gemacht , die Wiesbadener Straße  alsbald in der
durch den endgiltig festgestellten Fluchtlinienplan vorgesehenen
Breite auSzubauen , damit eine Geleise -Verlegung sich später er¬
übrigt , sofern die Gesellschaft sich mit einem angemessenen Be¬
trage an den Kosten bctbeilige . Eine Antwort ist bis jetzt nicht
eingegangen.

F . Biebrich , 25 . Aug . Ein Knecht aus Mosbach , der mie
einem mit zwei Pferden besvannten Wagen auS einer Sandkante
herausfuhr , schlug dabei eins der Thiere derart , daß dasselbe
weder aus noch ein wußte . Es stolperte schließlich und riß dar
andere mit zu Boden . Dabei zerbrach die Deichsel . Das wüste
Schauspiel lockte viele Zuschauer an . Der rohe  Knecht wurde
zur Anzeige gebracht.

X Mainz , 24 . Aug . Bei der Anwesenheit des Kaisers
wurde der Feldwebel Böttcher  der 5 . Compagnie des
Brandenburgischen Fußartillerie -Regim -nts Nr . 3 für sein mnth
volles Verhalten auf der Wahner Haide mit einer Ordensauszeich
nung bedacht . lieber den Vorfall selbst erfahren wir Folgendes:
Bei der Batterie , der Böttcher zugetheilt ist, fand eine Schießübung
statt ; als nun eines der Geschütze mit dem Schlagrohr abgefeuert
werden sollte , ging der Schuß nicht los . Einer der Soldaten der
Bedienungsmannschaften des Geschützes össnete an dem Geschütze
den Verschluß , um nach der Ursache des Versagens zu sehen.
Böttcher , der bei dem Geschütze stand , sah gleichzeitig in das Ge-
schütz hinein und gewahrte/ , daß die Cartouche noch glimmte.
Böttcher warf in diesem Moment den Verschluß herum , fast gleich,
zeitig krachte der Schuß und die Kugel flog zum Rohr hinaus.
Diese Geistesgegenwart hat unsagbarer Unheil verhütet , denn hätte
Böttcher auch nur den Bruchtheil einer Sekunde gezögert , dann
wäre dar Geschoß durch die Verschlußöffnung herausgeflogen und
mitten in die Bedienungsmannschaft gefahren . Böttcher erhielt eine
Auszeichnung vom Kaiser , obwohl ihm bereits auf dem Schießplätze
eine Geldprämie für feinen Muth zuerkannt worden war ."

0 Kelsterbach , 25 . August . Die Firma H e l f m a n n hat
das hiesige Schloß erworben , um darin 60 Arbeiter-
wohnungen  zu errichten . — In Kürze soll ' die Waggon¬
fabrik  eröffnet werden . Sic wird vorläufig 600 Arbeitern
Verdienst schaffen . Doch hofft man sogar diese Zahl in absehbarer
Zeit verdoppeln zu können.

Bärstadt , 25 . August Der langjährige Bürgermeister
unserer Gemeinde , Herr Besier,  will , wegen eines beschwerlichen
Halsleidens sein Amt nicderlegen . Herr Landrath v . Köller hat
denn auch seinen Wunsch erfüllt und ihm in einem schmeichelhaften
Schreiben den Dank für seine treue Dienste ausgesprochen . Wenn
Bärstadt bisher zu den Gemeinden zählte , in welchen keine Ge¬
meindesteuer zu bezahlen war , so verdankt er diesen Umstand ledig¬
lich der guten Amtsführung des Herrn Besier.

Grenzhausen , 24 . August . Bon jetzt ab können auf
Station Hödr - Grenzhausen  Fahrkarten nach Hagen und
Siegen mit 3tägiger und solche nach Leipzig mit 6lägiger Gültig
feit ausgegcbkn werden.

) ( Riidesheim , 24 . August . Unter Führung des Ober
Präsidenten Nasse  hat heute Vormittag die Rheinschisf.
f a h r t s - C o in m i s s i o n ihre Stcomfabrt , die bis zur hollän¬
dischen Grenze geht , angetreten . Von allen Schiffen wurde der
Regierungsdampfer „Preußen " , der die Commission trägt mit
Böllerschüssen begrüßt.

[:J Höchst , 25 . August . Die P o li z e i v e r w a l t u n g hat
bekannt gegeben , daß die Verordnung vom 19 . Februar 1894 , die
Untersuchung des von auswärts eingeführten
Fleisches  betreffend , aufgehoben  wurde.

0o Coblenz , 25 . Aug . Die Schifffahrt auf der
M o se l ist der geringen Wasserstandes halber eingestellt
worden . Der geringe Wasserstand wirkt auch auf die Rheinfchiff-
fahrt sehr störend ein.

: Bingen » 22 . Aug . Infolge der trockener Witte,
r u n g geht der Wasserstand des Rheines immer weiter zurück.
Ein mit Kohlen beladener Schleppkahn „Hann  a " fuhr im An¬
hang des Schleppers „Tauerei 7 " in der Nähe der Krausau auf
einen im Fahrwasser liegenden harten Gegenstand und wurde in
einem Laderaum leck, Der Kahn konnte noch an das diesseitige
Ufer gebracht werden , wo er lichten muß.

8 Tt Gorshausen , 24 . Aug . Die gestern hier stattge¬
fundene Generalversammlung des Bienenzüchter¬
vereins für den Regierun gSbezirk Wiesbaden
war recht gut besucht . Die Ausstellung war besonders durch Mit-
glieder der hiesigen Sektion beschickt, im klebrigen ließ sie zu
wünschen übrig . Die 27 Preise für Völker , Honig , Zuchtge.
räthe u . s. w . kamen sämmtlich zur Bertbeilung . Um 10 Uhr be-
gannen die Verhandlungen . Herr Seminarlebrer Schäfer  au»
Montabaur eröffnet « dieselben mit einer kurzen Ansprache . Der

Rechenschaftsbericht gab ein erfreuliches Bild der Bereinsthätigkeit
im verflossenen Jahre ; die Einnahme betrugen rund 3600 M ., die
Ausgaben 3300 M . Der VereinSbienenstand auf der Versuchs¬
station Flacht,  geleitet durch Herrn Pfarrer <fc. Weygandt
daselbst , zählt z. Zt . 106 Völker ; er ist Eigenthum deS Vereins
und vollständig schuldenfrei . Die Jmkerkurs « waren stets gut be¬
sucht, ein Beweis , daß die Bienenzucht immer mehr neue Jünger
gewinnt . Den ersten Bortrag hielt Herr Pfarrer Kopfermann
über den Betrieb der Bienenzucht vor 200 Jahren . Im Anschluß
an ein Werk auS damaliger Zeit über Bienenzucht und andere
Schriften zeigte Redner , daß schon damals manche Theorien be¬
standen , die heute nicht als richtig gelten , daß aber auch noch viel
Unsinn geglaubt und betrieben würde . Herr Lehrer Schmidt
aus Hundstadt bei Usingen referirte über Schäden im Bienenzucht¬
betrieb und Herr Lehrer S t r a -I auS Flacht besprach die Auf¬
gaben des Bicnenzucht -VereinS im Regierungsbezirk . Sein Vor¬
schläge zur Befolgung fanden Beifall . Die Besprechung der Vor¬
träge gestaltete sich recht lebhaft . Durch Herrn Pfarrer Kopfer¬
mann-  Breckenheim wurde beantragt , bei der StaatSregierung um
Erlaß eines sogen . Honig - GcsetzeS  zu ersuchen , analog des
Margarinengesetzes , um dadurch den Verkauf de» echten Bienen¬
honigs gegenüber dem gefälschten zu sichern . Herr Landerdirektor
Sartorius,  der im Laufe der Versammlung «ingetroffen und
stürmisch begrüßt worden war , stimmte dem Antrag zu . indem er
bestätigte , daß oft recht schlechte Produkte als guter Bienenhonig
zum Verkauf kämen . Der Antrag soll zur Ausführung kommen.
Herr Landesdirektor Sartorius lenkte die Aufmerksamkeit der Ver¬
sammlung auf die Anstellung besonderer Wanderlehrer
für Bienenzucht.  Er sei in der Lage , die dazu nöthigen
Mittel zur Verfügung zu stellen . Diese Mittheilung wurde mit
größter Freude begrüßt und man beschloß , der Frage näher zu
treten . An geeigneten Persönlichkeiten dürfte es wohl bei uns nicht
fehlen . Bezüglich des Ortes für die nächstjährige Generalversamm¬
lung wurde Wiesbaden  gewählt , wo durch die 42 . Wander¬
versammlung vor 2 Jahren ohnedies das Interesse schon geweckt
sei. Für anwesende Mitglieder fand eine Freiverloosung statt . Di«
Preisvertheilung wurde während deS EffenS bekannt gegeben . Mit
dem Wunsche : Auf frohes Wiedersehen in Wiesbaden,  trennten
sich gegen Abend die Bienenzüchter aus dem Regierungsbezirk.

Locales.
* Wiesbaden , 25. August.

* Die Sklaverei der Uhr . Keine Macht der Welt
ist derartig zur Sklaverei ausgeartet , wie die Macht der Uhr,
und keine hat ein so großes Herrscherbereich an Seelen und an
Meilen . Die höchsten Machthaber der Welt sind ihre gequäl-
testen Sklaven , und seufzend , aber restgnirt beugen sich Hun¬
derte von Millionen täglich mindestens ein Dutzendmal den
Nacken unter das altgewohnte , jedoch stets von Neuem drückende
Joch . Nur „dem Glücklichen schlägt keine Stunde " , sagt das
Sprichwort in freier Bearbeitung des Dichterwortes , und damit
ist der Klage über die unentrinnbare Sklaverei ein deutlicher
Ausdruck gegeben : „ Der ist glücklich , der sich einmal den Sklaven¬
ketten der Uhr zu entziehen vermochte ..

Das macht in erster Linie die Ferienzeit für Groß und
Klein so süß . „Wie spät ist es denn . Papa , aber bitte genau"

fragt ernst wohl ein paar hundertmal im Jahre der Heran¬
wachsende Schüler oder die höhere Tochter , um die eigene Uhr
zu kontroliren , die Herrscherin , die am nächsten Morgm herz¬
los zum Aufftehen und kurz darauf zum Antritt des Schul¬
weges mahnt . Jetzt sind die Uhren für einige Zeit entthront,
und Jeder , den es freut , wenn Tyrannen gestürzt werden , wird
mit Vergnügen bemerken , wie sehr en canaille in der Ferienzeit
von tausenden von Schülern und Schülerinnen der sonst so ge-
nrchtete Chronometer behandelt wird . Nicht einmal aufge¬

zogen wird er in sehr vielen Fällen , und ob er ein halbes Stünd¬
chen vorgeht oder zurückbleibt , das ist vollends gleichgültig.

Und auch auf die Herrschaft der Uhr über die ganze Fami¬
lie wirkt dies ein . Die Mama , welche sich sonst mit blutendem '
Herzen zum Schergendienst der Uhr gegenüber ihren der Schule
verfallenen kleinen Lieblingen hergeben muß , athmet auf , und
über das ganze Familienleben kommt ein Gefühl ferienhafter
Ruhe und Freiheit , so lange man nur mit einem gewissen objek¬
tiven Interesse , jedoch gänzlich ohne ängstliche Scheu die Uhr zu
betrachten braucht . Böse und neidische Menschen nennen das
„in den Tag hineinleben " , aber ein Lebenskluger sieht keinen
Vorwurf darin , und der angestrengt Arbeitende weiß , daß er
ein paar Wochen im Jahre nothwendig hat , in denen er „in den
Tag hinein leben " muß , sei es auf Reisen , sei es in ruhiger
Stille , um das Gleichmaß d ^s Körpers und Geistes sich zu
wahren . Und nicht nur Hochzeitsreisende vergessen , die Uhr
aufzuziehen , sondern auch manch ernster Mann .dessen Leben
sonst unter der strengm Herrschaft der Uhr in emsiger Arbeit
verläuft , ertappt sich in seiner Ferienzeit lächelnd auf dieser
Unterlassungssünde.

Die Sklaverei der Uhr greift stets rasch genug wieder
Platz , aber wenn getheiltes Leid halbes Leid ist , so kommt hier
bei der Theilung unter Hunderte von Millionen auf Jeden nur
so viel , wie er , ohne zu erliegen , tragen kann , und auch die.
jugendlichen Schultern gewöhnen sich nach und nach an die
Anfangs ungewohnte Last . Daß die jungen kaiserlichen Prin¬
zen daran mittragen müssen , wirkt auf viele Tausende ihrer
Altersgefährten speziell in Deutschland in höchst versöhnlicher
Weise . Daß der Prinzenunterricht , wie ihn die „Fliegenden
Blätter " so ergötzlich schildern , völlig „gut erfunden " ist , weiß
ein Jeder , auch daß niemals ein prinzlicher Lehrer seinem unor¬
thographisch schreibenden Schüler devot sagte : „Königlich « Ho¬
heit sollten sich doch keine Mühe geben , eine neue Rechtschrei¬
bung zu erfinden " , ist über allen Zweifel erhaben . Aber daß
Prinzen , welche die Jugend doch immer im Märchenlichte zu
sehen gewohnt sind , von 7 Uhr Morgen ? an so stramm heran¬
genommen werden , wie man es oft von unseren Kaisersöhnen
hört und liest , das hätten doch die Altersgenossen im Land«
nicht für möglich gehalten , und das Bewußtsein , »s in dieser
Beziehung nicht schlechter zu haben wie die Prinzen , erleichtert
manchem Schülier wenigstens momentan die gequälte Brust.

Jetzt herrscht jedoch , wie gesagt , wieder einmal ein Waffen¬
stillstand in deutschen Landen zw ' ichen der Uhr und ihrer er-

r
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bittertesten Feindin, der Schuljugend. Kurze Zeit nur — dann
beginnt der endlose Kampf von Neuem, in dem die Jugend im¬
mer wieder unterliegt, obgleich sie die Sympathien von Milli¬
onen auf ihrer Seite hat, während auf die Fahne der übermäch¬
tigen Gegnerin nur ein kleines Häuflein verknöcherter Büreau-
kraten schwört, die von sich sagen, daß „des Dienstes immer
gleichgestellte Uhr" sie im Geleise hält.

* Die RathhausAnsschmückungs -Commifsion tritt
Montag zusammen, um über die Vergebung der Wandgemälde an
den Maler 31. v. Rößler  in Berlin zu beratbschlagen.

* Erweiterung d«S Fernsprechverkehrs . Wiesbaden
ist jetzt zum Fernsprechverkehrmit Li n d en f e l d und B op p a r d
zugelaffen worden. Ein Drei-Minuten-Gespräch kostet sür den
ersten Ort 1 M., sür Boppard 25 Pf.

* Zur Jagdzeit . Das Kammergericht hat eine Polizei-
fngung, die Treibjagden an Sonn - und Feiertagen
unbedingt  und sonstiges Jagen während der Zeit des Haupt-
»ctteSdiensteS untersagt, für giltig erklärt unter der Voraussetzung,
Saß unter „sonstigem Jagen" nur das Jagen zu verstehen sei,
das geeignet sei, eine Störung der Sonntagsfeier herbeizuführen
und religiöse Gefühle zu verletzen.

* Gestorben ist gestern das frühere langjährige Mitglied
unseres HostheaterS, die Schauspielerin Helene  W i d m a n n im
3Ilter von 68  Jahren.

* Aus dem Handelsleben . In das Gesellschafts¬
register  ist unter Nr. 548 die zu Biebricha. Rh. domicilirte
Gesellschast mit beschränkter Haftung in Firma „V a r cr u. Ci c."
Gesellschaft mit beschränkter Haftung eingetragen und dabei
Folgendes vermerkt worden: A. Der notariell aufgenommene Ge-
fellschaftSantrag lautet vom 24. Juli 1899 und befindet sich in
Ausfertigung in den Beilagcakten Bl. 1—6. B. Gegenstand des
Unternehmens ist die Herstellung und der Vertrieb von Nahrungs.
Mitteln, insbesondere von Maccaroni und Eierteigwaaren, Handel
mit denselben und Betheiligung an ähnlichen Unternehmungen.
6 . Das Stamm-Capital beträgt 150,000 M. Aus dieses bringt
der Gesellschafter Wilhelm Vater senie ihm aus dem auf den
Namen Soencker u. Vater lautenden D. R. Patent Nr. 91499
vom 1. Mai 1896 zustehende Rechte ein, welche in einem zwischen
Hermann Soencker und Wilhelm Vater zu Mannheim am
16. August 1896 abgeschlossenen Vertrage näher bezeichnet sind,
unbeschadet jedoch der Firma : „Vatcr'sche Maccaroni- und
Eierteigwaaren-Fabrik, Gesellschast mit beschränkter Haftung" zn
Lockwitzgrund bei Dresden ertheilten Licenz. Diese Einlage des
Wilhelm Vater wird für einen Geldwerth von 20,000 M. ange¬
nommen. II . Die Geschäftsführersind: 1) Fabrikant Conrad
I e n tzsch zu Frankfurt a. M., 2) Kaufmann Rudolf
Ientzsch  zu Frankfurt a. M., 3) Civilingenieur Wilhelm
Vater  zu Biebrich a. Rh. E. Willenserklärungen der Gesell¬
schaft sind rechtsverbindlich, wenn die Erklärung durch zwei Ge¬
schäftsführer oder durch einen Geschäftsführer und einen Prokuristen
abgegeben wird.

* Bcsitzwechsel Herr Kaufmann Emil Zorn  kaufte
daS Hotel „Z i n s e r l i Ng" incl. Inventar für 124 000 M.

* Steckbrieflich verfolgt werden seitens der hiesigen
Staatsanwaltschaft der Bäcker Johann Becker aus Eisenbach
wegen Sachbeschädigung, der Schmied Johann Wey and ans
Molsberg wegen Diebstahls, der Zimmergeselle Kail M ax e i n e r,
zuletzt in Biebrich, wegen Körperverletzungund nachbenannte
Personen, die sich der Verbüßung einer Strafe entziehen: Friedrich
Karl W al l b r u ch aus Dietenhausen, Ferdinand Theodor Otto
Emil Lang  aus Weilburg, Gustav H i r s chber g aus Eschbach
und August Kraus  aus Hasselborn. — Erledigt sind die
Steckbriefe  gegen den Kaufmann Fr. W. Sander ans
Heiligenstadt, den Schreiner Franz Gust. Scheid aus Frankfurt,
den Hausburschen Michael Frey aus Neuhofen und den Taglöhner
Emil Schlegelmilch aus Dotzheim, sowie die Ausschreiben
gegen die Kellnerin Marie Barthne aus Edicher und den Dienst¬
knecht Konrad Geißler aus Wolferborn.

* Um Auskunft ersucht das hiesige König!, Amtsgericht über
den Aufenthaltsort des Taglöhners Peter Falk  von Seibersbach
zu den Akten Ja . C. 326/99.

* Di« diesjährigen Herbstpriisungen für den ein¬
jährig -freiwilligen Militärdienst werden abgchalten sür die
Skspiranten aus dem vormaligen Herzogthum Nassau vom
28. September bis einschließlich4. Oktober cr. im hiesigen Re-
gierungsgebäude, Rheinstraße 33, je Morgens 9 Uhr beginnend.

* Freie Schulstelle . Zum 1. Oktober ist die 2. evangel.
Schulstelle in Grävenwiesbach  zu besetzen. Grundgehalt
1030 M.< 150 M. Alterszulage, freie Dienstwohnung.

* Als unbestellbar ist an das kaiserl. Postamt znrück-
gekommen: ein am 19. Juli bei dem Postamte2, hier, eingeliefer¬
ter Einschreibebrief an Herrn Stefan Krems  in Tököl.

* Gewerbeverein Ein Gruppenbild der Theilnehmer des
im Juli d. I . statkgehabten Ausfluges »ach Homburg ist gegen¬
wärtig in zwei verschiedenen Ausahmen bei der Geschäftsstelle
des Gewcrbevcreins, Wcllritzstraße 34 ausgelegt. Bestellungen auf
die recht gut gelungenen Aufnahmen werden dortselbst entgegen
genommen

* Gärtner -Versammlung . Der GärtnerVerein „Hedera"
hält Samstag, 26. August, Abends 9'/, Uhr im Römersaal eine
öffentliche Gärtnersammlungab. (Siehe Inserat .)

* Die Gesellschaft „Fidelio " unternimmt Sonntag, den
27. August, einen F a in i l i en - A » s s l u g (Fußtour) nach
Idstein. Da der Weg fast ausschließlich durch Wald führt und
sehr abwechsclungsreich ist, so verspricht die Tour eine herrliche zu
werden. Die Marschzeit beträgt etwa 3 Stunden. In Engcn-
hahn ist Frühstück und i» Idstein zwangloses Mittagessen vor¬
gesehen. Abmarsch Morgens 8 Uhr Ecke der Geisberg- und
Taunusstraße. Fahrgelegenheit 11,55 und 2,23 Uhr Hess. Ludwigs¬
bahn. Die Rückkehr erfolgt Abends mit der Bahn.

* Curhaus . Wir machen darauf aufmerksam, daß der Auf¬
stieg des Segelradballons des Fräulein Käthchen Paulus,
gelegentlich des großen Gartenfestes, welches die Curverwältung
übermorgen, Sonntag , veranstaltet, gegen !/26 Uhr Nachmittags
erfolgen wird. Herr Hof-Kunstfeuerwcrker Becker wird es sich
angelegen sein lassen, vor den hier versammeltenRadfahrern mit
seinen pyrotechnischen Leistungen ganz besonders zu brilliren. Das
Brillant -Fenerwerk verzeichnet eine ganze 3lnzal,l großer Effekt-
stücke, bezüglich derer wir aus das bereits veröffentlichte Programm
Hinweisen können. Ganz besonderes Interesse aber werden drei
Kunstradfahrer auf dem Tandem in buntbrennendem Lichterfener
,n ihren Produktionen aus dem Seile erregen, lieber dem Tandem
werden die Worte „A l l H e i l" prangen. Ein großes Kricgs-
bombardement und drei Ricsenbouquet werden daS Feuerwerk ab-
schließen.

* Die letzte Rheinfahrt , welche die Curverwältung für
dieser Jahr gestern arrangirtc, wies die bisher beste Bethcilignng
ans, nämlich eine solche von ca. 200 Personen. Der Extradampfer
'Undine", der die Theilnehmer den Rhein hinab beförderte, traf

Vormittags vor Biebrich mit dem Salondampser„Auguste Viktoria"
zusammen, an dessen Bord sich die Kronprinzessin-
Witt w e Stephanie von Oesterreich  und ihre Tochter
Erzherzogin Elisabeth  mit großem Gefolge befanden.
Die Musikkapelle der Rheinfahrttheilnehmer stimmte die österreichische
Nationalhymne an.

J. „Rennen zu Wiesbaden ." Wer möchte nicht in diesen
Tagen, die die elegante Welt auf dem „Turf" von Iffezheim
(„Baden-Baden" sagt man wohl nicht ganz mit Recht, da der
Rennplatz zwei Wegstunden davon in der Rheinebene liegt) schaaren-
weise vereinigen, daß die Frage der Rennen von Wiesbaden nur
a u f g es cho b en 'und nicht aufgehoben  sei . Wer in die
Sache keinen genaueren Einblick hat, macht sich keinen Begriff,
welche Summen an einem einzigen solchen Tage in Umschlag
kommen, in wie viele Canäle und Canälchen das Geld fließt, wie
gewissermaßen die ganze Stadt Nutzen aus dem für die Tage der
Rennen gewaltig gesteigerten Verkehr zieht. Wir wollen in Rück¬
sicht auf unsere Beobachiungen in Iffezheim dahingestellt sein lassen, ob
wirklich nur der„Rabengriind" der„einzig  mögliche" Rennplatz für
Wiesbaden  sei, in Baden-Baden hat sich kein Mensch an der
Entfernung in den langen Jahren des Bestehens der dortigen
Rennen gestoßen, (von Castel her giebt es jetzt auch Eisenbahn¬
verbindung), man braucht sich also für Wiesbaden nicht an die
unmittelbare Stadtnähe z» halten. Die Chancen wären bei uns
ganz andere, das Publikum der wachsenden Großstadt ist etwas
ganz andres als das einer badischen Kreisstadt, so daß die Ein¬
nahmen ganz anders fallen, das hohe Interesse der Majestäten sür
Wiesbaden läßt reiche Ehrengaben erhoffen, der Staat muß sür
Wiesbaden gerade so gut Preise geben wie für Berlin, mit einem
Worte: Günstigere Vorbedingungen lasten sich nicht finden. Was
man im Winter in der Stadtverordneten-Sitzung über die Schatten¬
seiten sprach, ist lange nicht so schlimm,  übrigens werden
„olle ehrliche Seenianns" stets in. Voraus signalisirt und in Iffez¬
heim von fremden Detektivs beobachtet.

s Hereingcfallen ist eine in der B l e i ch str a ß e
wohnende junge Wittwe. Zn derselben logirte sich anfangs dieser
Woche ein junger Mann ein, der angab, Kaufmann zu sein und
von Darmstadt zu kommen, um in ein hiesiges Manufaltnrniaaren-
geschäft in Stellung zu treten. Dabei erzählte cr der Wittwe eine
leidensvolle Vergangenheit, die alle seine Ersparnisse ausgezehrt
hätte und bat schließlich um einen Vorschuß von etwa 20 Mark,
damit er seine Sachen von der Bahn einlöscn könne. Die leicht¬
gläubige Frau gab dem jungen Mann auch den verlangten Betrag.
Wer aber nicht wiederkam, war der angebliche Kaufmann, der als
ein schmächtigerMann von etwa 22 Jahren , bekleidet mit dunkel¬
blauem 3lnzug, hellem weichen Filzhut, Pince-nez und blondem
Schnurrbart beschrieben wird. Vor demselben sei also gewarnt, im
Falle dieser noch öfter das Manöver hier versuchen sollte.

6 Radler -Unfall . Ein Radfahrer kam gestern in der
Frankfurter st raße  durch das Abbrechen der Radgabel an
dem Vorderrad seines Fahrrades, derart zn Fall, daß er einen
Armbruch davontrug. Mittelst Droschke ließ der Verunglückte
sich in"seine in der Wellritzstraße belegenen elterlichen Wohnung
bringen

s Eine böse Winde muß der Aufzug im hiesigen
Schlachthause  sein , Vorgestern ist derselben schon ein
Metzgergehülfe zu Opfer gefallen. Jetzt erfahren wir noch, daß
schon anfangs dieser Woche, als der in der Hellmundstraßc wohnende
MetzgerI . E. mit dem Aufwinden eines Thiervirtels beschäftigt
war, die Winde plötzlich versagte. Während der Metzger nach
dem Hindcrniß sehen wollte, schlug sie nieder und traf den E.
derart auf den Arm, daß er einen Bruch desselben erlitt. Man
darf demnach voraussetzen, daß dieser Uebelstand sofort auf seinen
Grund untersucht und beseitigt wird.

* Ein grausamer Scherz . Tritt da gestern ein Gast in
ein Restaurant und wendet sich an den Kellner: „Ich möchte eine
Flasche Bordereau". Der Kellner sieht in groß a». Dann gleitet
plötzlich ein verständnißinnigesLächeln über sein Antlitz: „Ah,
Sie meinen wohl Bordeau?" Und der Gast darauf: „Ach, das
ist doch ganz egal, Gefälscht  sind ja beide." Der Kellner
mußte sich sofort zu Bett lege», wo er noch an den grimmigsten
Leibschmerzendarnieder liegt.

* Todtgefahren . Gestern Abend gegen 6l/a Uhr wurde
im Wellritzthal vor der elterlichen Wohnung die 6jährige Maria
Hagendorn von einem beladenen Frachtwagen überfahren und so
schwer verletzt,  daß es in das St . Josefshospitalgebracht
werden mußte. Dortselbst ist das arme Kind heute früh 8 Uhr
gestorben.

* Kleine Chronik . Ein total betrunkener Weib taumelte
gestern Nachmittag durch die Steingasse, mit heiserer Stimme wüste
Lieder singend, bis sic sich schließlich ermattet auf einer Treppe
niedcrließ und cinschlief, und so der großen Kinderschaar ein will¬
kommenes Ziel des Spott und Hohns, den Erwachsenen aber ein
Bild des 3lbscheues bot.

* Tageskalender für Samstag . Kochbrunnen:
7 Uhr Morgcn-Concert. — Kurhaus:  Nachmittags 4 und
Abends 8 Uhr Abonnements- (Militär-) Concerte. — Wal¬
halla: 8 Uhr : Spezialitätcnvorstellung.

SkieMlilllc ml letzte Nchrildtkil.
* Berlin , 25. Aug. Der Vorwärts  hat gegen die

Confiskation der Beilage der Nummer vom 23. dieses
Monats Beschwerde  eingelegt, von der er hofft, daß
ihr sofort stattgegeben wird.

* Leipzig » 25. Aug. 5000 Kohlen . Berg¬
leute  im Plaucnschen Kohlen-Revicr sind in eine Lohn¬
bewegung  cingetretcn. Der Ausbruch eine- General¬
streikes  steht bevor.

* Wie », 25. Aug. In GraSlitz  begann gestern
die gerichtliche Untersuchung wegen der Vorgänge der letzten
Tage. Der Hotelier Franz Tuzar, der Besitzer des Hotels
Zum Schwan, wo sich die Deutsch.Nationalen versammelten
und welches von den Gendarmen beschaffen wurde, ist
gestern unter der Anklage der öffentlichen Gewaltthätigkeit
verhaftet worden.

* Wien , 25. August. Infolge von auseinandergehenden
Anschauungenüber die Vornahme der diesjährigen Deilegirten-
wahlen soll, wie verlautet, ein acuter Konflikt  zwischen dem
Grafen Golüchowsky und dem Ministerpräsidenten Grafen
Thun ausgebrochen sein. — Die Regierung verfügt« die Durch¬
führung aller Vorschriften und Maßregeln, welche zur Verhin¬
derung der Einschleppung der P e st aus Portugal und Rußland
dienen.

* Paris , 25.  August. Das Syndikat der Tischlerr«.
ruft durch Maueranschlag auf Samstag eine Versammlung ein.
Die Tagesordnung bildet der Generalstreik der Bauhand.
Werker. n'

* Kopenhagen , 25. Aug. Gestern ist der Rüz.
tritt  deS langjährigen Direktors im Ministeriumd«z
Aeußeren, GeheimrathWed11, unter besonderer königliche
Auszeichnung für treue Dienste erfolgt. Sein Nachfolger
ist der Kammcrherr Krag.  Auch stcbl eine partielle
Ministerkrisis  bevor.

Brannschweig , 25. Aug. Die Strafkammer
vcrurtheilte den 73jährigen Pastor einer. Dr. Quentin
aus Wolsenbültel wegen Verbrechens gegen§ 176 Absatzz
des Strafgesetzbuches zu zwei Jahren Zuchthaus und drei
Jahren Ehrverlust. Ter Pastor wurde sofort verhaftet.

Znm Dreyfnsprozesse.
* Paris , 25. Aug. Di - gestrige Kriegsgerichts.

Sitzung bedeutet dem allgemeinen Urtheil zufolge den völ.
ligen Zusammenbruch der Anklage.  Regierung»,
kreise halteu die Verhaftung Mcrciers  noch vor Be»
endigung des Prazeffes für unvermeidlich. Dagegen soll
DreysuS der Liberte zufolge nach der gestrigen Sitzung zu
seinem Bruder Matthieu gesagt haben, man solle doch de»
General Mercier in Ruhe laffen.

* Paris , 25.  August . Im „Rew-Aork Herald" erzählt
P r e v o st: Der letzte Plan der Gegner Dreyfus' bestehe darin,
eine dritte mit Esterhazy und Dreyfus befteundete Person unter
dem Namen W. in die Angelegenheit hineinzuziehen. Diesem
Plane zufolge hätte Dreyfus unvorsichtiger Weise geheime Aus¬
künfte dem W. anvertraut , welche durch diesen an Esterhazy und
an Deutschland gelangt seien. Dreyfus werde dann zu5
Jahren Gefängniß verurtheilt und nach Ablauf dieser Frist
auf freien Fuß gesetzt werden. Aus diesem Grund« hätten
auch die Generale Zurlinden, Cavaignac und Mercier die gleich¬
lautende Erklärung abgegeben: Wenn auch Esterhazy den Bor¬
dereau verfaßt hätte, so sei Dreyfus doch schuldig. Diese mit
W. bezeichnete Persönlichkeit sei Weil.

* Paris , 25.  August . Evennement glaubt, daß das
Kriegsgericht in Rennes sich in die Nothwendigkeit versetzt sehen
werde, täglich zwei Sitzungen abzuhalten. Die zweite Sitzung
würde dann Nachmittags zwischen4 und 5 Uhr stattfinden.

* Paris , 25.  August . Die Behauptung italienischer
Matter , daß die in dem Briefe Panizzardis mit D. bezeichne!!
PersönlichkeitDupaty de Clam sei, ist richtig. Die Regierung
weiß bereits, daß diese Persönlichkeit ein Geheimagent gewesen
sei, welchen man oft zur Irreführung der Attaches aebrauchte.

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner B8r »*

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank«

S. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Oester . Credit-Actien . . .
Disconto-Commandit-Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . , .
Oesterr . Staatsbahn . , .
Domharden . . , . .
Uarpener.
Hibernia . . . . . . .
Gelsenkirchener.
Bochumer . .
Laurahütte . ,

Tendenz : fester.

frankfurter ! N-rU»«
Anfangs -Court

vom 25. 4ugl
240.30
195 30
169,V.
164 90
208 10
150 90
148.90

33 30
199.—
215.V.
20110
268 60
266.'/,

24030
195 V«
169.90
16410
20310
löO'/l
148.70
3330

199.30
215.20
201.“'
068.90

Deutsche Reichsanleihe 3'/a°/0 99 .10
„ „ 3o/o 88 50

Preuss . Consols 8 . . . 98.90
» , 3°/„ . . . . 88 .40

Bank-Diskont.
Amsterdam 4 '/, . Berlin 5. (Lombard

London 3'/, . Paris 3. Petersburg u .Warschau v.
Italien . Plätze 5. Schweiz 4*/a■ Skandin . Pl-
hagen 5'/,.  Madrid 4. Lissabon 4.
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4'/.-

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener ®e °ftr0V
Emil Sommert.  Für die Redaktion verantioortu«.Für die RevakNon veramiv̂ -7-Ajxver
Tauer Kurz;  für de» Jnseratentbeil: Ew> '

Sämmtlich in Wiesbaden.
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Die Belagerung Guerin 'S t
* Paris , 25. Aug. Ein stärkeres Truppen-Ausgebot

als bisher cernirt die Antisemitcnbnrg. Die angckiindigte
Kundgebung der Markthallenweiber hat nicht stattgefunden,
da diese den antisemitischen Lockungen widerstanden. D»'
gegen sollen demnächst eine Anzahl Fleischhollenweiber mit
gefüllten Fleischkörben zur Nue Chabrol ziehen. Drei
weitere Genossen Guering sollen erkrankt sein. Infolge der
jüngsten Verhaftungen wurden den Blättern zufolge alle
beurlaubten Pariser Untersuchungsrichter zurückberufcn.

* Paris , 25. August. Die Bewohner der Rue ChubM
und der angrenzenden Straßen habm beschlossen, Egen ft
Deputation zum Minister des Innern zu senden und denselW
zu ersuchen, der Angelegenheit Guerin ein Ende zu machen,
die Verluste der Geschäftsleute infolge der Absperruna
Straßen in den letzten Tagen sehr groß sind.
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Sprechsaal.
unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

^Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung,
iststplatz und Halle betreffend möchte man sich er-

„n Verschlag zu machen, man möge den Platz zu einer
it gedeckten Radfahrbahn(Velodrom) »mgestalten, welche im
■j Frost unter Wasser gesetzt und so auch zum Schlitt
, verwendet werden könnte. Beides war früher hier

verschwand aber mit der Zeit wieder: di- Radfahrbahn
.menwiese war zu klein und ungünstig angelegt, die
: Eisbahn im Ncrothal mußte den Anlagen weichen

ist kein Erlaß vorhanden und da könnte ohne große
scm Mangel abgeholfen werden, wenn der Festplatz

t Weise umgewandelt und ein Theil der Festhalle
- . verwendet wurde Be. einem mäßigen Eintritts
t sich solche Anlage sicher rentiren, und der Allgemein

: werden. Also nicht so eilig mit dem Äbrcißen
-de! d

irrst

! zur■

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

M a r kt ki r ch e.
den 27. August 1899. (13. Sonntag n. Trinitatis)
dienst fällt während der Manövcrzeit aus. Saupt-

Hfjr " ®ert  ® ê ln  Bickel . (Nach der Predigt
und hell. Abendmahl). Abendgotlesdieust5 Uhr: Herr
'chne aus Nordenstadt.

", .̂ '^ dkan Bickel: Sämmtliche Amtshandlungen.
U . Allg. Cv. Missionseonferenz des Consistorial-

Bezirks Wiesbaden.
Dienstag, den 29. August.

bAr : F-slgott-Sdienst in der Bergkirche. Festprediqer:
I). Büchnerv. Benhelsdorf bei Herrnhut.

S/, Uhr in, Saale des Vcrciushauscs (Platterstraße 2)
tlch Ber,anmllung des H.lfsbundes für das christl Liebes-

Orient. Ansprachen der Herren Pfarrer Lohmann und
Mher,n Constantinopel).

Mittwoch, den 30. August.
Missionskonferenz im evang. G-meindehause,CIL hr̂°mlU,Vuit  Gelang und Gebet. 2. Ein-

Ansprache über Lukas 12; 49. 50. Herr Dekan
v°» Delkenheim. 3. Erster Vortrag: Die

E -ihode der röm.-kath. Kirche." Hr. Prof. Theo, . Dr.
Marburg. 4. Zweiter Vortrag: „Der ideale

6 isJ ' fi Missionsdirektor Dr. Büchner. 5. Geschäft
.Schluß mit Gesang und Gebet. ' 1 '

Jar ! ^ ' lswnsversa,Nullung und Gemeindeabend
«2 - km-indehause. Steingassc 9. - Ansprachen:

Müll» m ^ ^ nd in Indien ". Herr Missionar
«kM .L ' E,nb °ch. - 2. „Aus Kaiserwilhelms-

De ll7L ? e°^ ' °^ -NcullUinea. — 3. „Die Brüder-
>l. MiiöaÄ Missionsdirektor Dr . Büchner

Mg,i nfreund- und Freundinnen unseres Bezirks
Gott 2,T b.| U Streicher Theilnahme eingeladen.

! Lhb?- 2 .EBelehrung und Anregung auf dem
I«siten Liebezarbeit unserer evang. Kirche empfangen.
I ' ^ Der Vorstand.
. Bergkirche.

itnft in?'in U8'J 899,  ( 13,  Sonntag n. TrinitatiS.i
M 10 Uhr: Herr Pfarrer Grein. (Nach der Predigt:

Uhr- Hr. Pfr . Diehl.
Trauungen: Herr Pfr . Grein.

Abends6 Uhr: FestgotteSdienst in

Evangelisches Gemeindehaus,
«BWmn fi, ~ Steingasse Nr. 9.
Sfäffnet fe0"ns Ullb  S clerla98 von 2—7 Uhr für

Bc-

dcr
von

Er

Kindergottesdienst Abends 7.30 Uhr. Jnngfrauenverein, Thee,
abend. Freundinnen willkommen, Zutritt frei.

Montag Abend 8.30 Uhr: Betstunde.
Mittwoch Abend8.30 Uhr: Bibelstunde.

Prediger Reiner.
Methodisten-Kemeindc, Helenenstraß- 1, 1. Etage.

Sonntag, den 27. August 1899, Vormittags 9.30 Uhr; Predigt
11 Uhr: Sonntagsschule. Abends 8 Uhr: Predigt.

Montag Abend8.30 Uhr: Gefangstuude.
Dienstag Abend8.30 Ubr: Bibelstunde
Freitag Abend8.30 Uhr: Gebetsstundc

Prediger A. Barnickel.
Katholische Kirche.

Pfarrkirche  zu », hl. BonifatiuS.
Sonntag, den 27. August 1899. — 14. Sonntaa nach Pfingsten
Erl'e heibMeffc  5 .30, zweite hl. Messe6 30. MilitärgotteSdikNst

7 45, Kindergottesdienst8.45 , Hochamt 10 , letzte hl. Messe11.30 Uhr.
Nachm. 2.30 Uhr Andacht mit Segen
Währeud d-n Ferien sind die hl. Messen an den Wochentagen umt>, 7 und 9.10.
Samstag 5 Uhr Salve. 5- 7 und nach8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Maria - Hilf «Kirche.
Frühmesse6 Uhr. zweite hl. Messe7.30, Kindergottesdienst(Amt)

8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr. v '
Nachm. 2.30 Uhr Rosenkranzandacht mit Segen; Abends 6 Uhr

gestiftete Kreuzwegandacht für di- arme» Seelen, darnach Segen
An den Wochentagen sind während der Schulferien die hl. Messen

um 6.15 und 8.15; zu letzterer sind besonders die Kinder cinge-laden. 8
Donnerstag Nachm. 6 - 7, Samstag 5—7 und nach 8 Uhr ist Ge-

legenheit zur Beichte.
Samstag Nachm. 5 Uhr Salve.
Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberq 7)

Sonntag morgens 8 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Nachmittags5 Uhr Andacht»nt Segen.
An den Wochentagen6.15 Uhr hl. Messen.
Kapelle , n , S t. I o s ep  h s ho sp i t a l (Langenbeckstraßc).

8 Uhr hl. Messe mit Predigt, Nachm. 3.30Andacht.
An den Wochentagen ist Morgens 6.15 hl. Messe.

Mtkatholifchcr Gottesdienst.
Englische Kirche: Frankfurterstraßc3.

Lie"de7'Nr'."93̂ ^ ^ * mt m“ ^ igt
W. Krimniel, Pfarrer, Wörthstraße IS.

o ^ «"m'b'kathol. ( freireligiöse Gemeinde) .
Samstag ^6 Aug. Nachm. 3,30 Uhr im Wahlsaale des Rath.
^Hauses. Trauung Prediger Welker. V

^ ®or™ 10, Ahr: Erbauung im Wahlsaal- der
7 K ' ^ ema; «Moral und Justizpflege". Lied: Nr. 239

Str . 1, Str . 2 u. 4. Prediger Frhr. v. Zucco-Cuccagna.
~ Russischer Gottesdienst.
S °mst°g Astend 7 Uhr: Abendgottesdienst. Kl. Kapelle. Kapellen-

„Vach Pfingsten) Maria Himmelfahrt.
Vorm. 11 Uhr:  Hl . Messe. Große Kapelle.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei!

; dem schweren Verluste meines mm in Gott ruhendenI
I Gatten und Vater, sowie für die zahlreichen Kranz- und

Blumcnspenden und allen Denen, welche ihn zur letzten!
| Ruhe geleiteten, unseren herzlichsten Dank.

Frau K. Brühl, Wwr,
und Kinder.

Bekanntmachung.
Samstag , den 26 . August »899 , Mittags

»2 Uhr , werden in dem Versteigerung- lokale Dotzheimer.
straße 11/13 Hierselbst

1 Garnitur Polstermöbel, bestehend in 1 Sopha und
4 Sessel, 2 Kleiderschriinke, 3 Komoden, 1 N8H>
Maschine, 1 Gallerieschrank, 1 Cylinderbureau, 1
Schreibtisch, 2 SophaS, 4 Stühle, 5 versch. Tische.
1 Nachttisch, 1 Regulator, 3 Bilder, 1 Pferd und
andere- mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert
Wiesbaden,  25 . August 1899.

2717  Salm . GenchttvollzieLer.'

Ringkirche.
HSriedrich' " ^ "L"st ES . Hauptgo iesdicnst 10 Uhr

o Uhn Ĥ r? Pf" predigt : Christenlehre.) Abend
?«ihr  u ki r chen gem ein d e.

$r *“ Wt-***>
•«ägÄ tejn  der Ncukirchongemeinde.

Saale hi^ snt0" t~ 7 ^hr Versammlung junger
e Pfarrhauses an der Ningkirchc 3.

!Ni>„,°. . „ C l a r e„ t h a l.
dlr . Risch.

Mj|s| °v, der am Dienstag und Mittwoch in Wies
Istonskonferenz wird die Gemeinde herzlich

-6 Uhr im

;t , bctc Bergkirchengemeindc.
' t -«n'!niln8 konfirmirter Töch'er.
10 de» 30. August:
aus SO£arh(,,tffi02^ 0nferen3’ ®orfrä9e von Professor
und äS 9 Mlsstonsmeihode der röm.' kath.

^ MlssioNSdirektorD. Büchner („Der .deale
Oefsintliche Missionsversaiiimlung und

. 27.

Mm™imNc"8f"'P'iibf Mittwochs pon 3-2  lenen» ; u, l,3f"1
W « dlonhausis.
Sä w !!^ " " " ha ..S Panliuenstift

Kindergottesdienst 11  Uhr.
-- Dienstag von 4- 6 Ubr.

^ "zelis» , - . Herr Pfarrer Neubourg.

°g 2 Uhr: Vorstands-- und Vertrauens-
^ > t. "Reichen Hilfsbundes für christliches Liebes-

^ "eralversajniiilung deS HilfSbundeS.
^Ilhx. ' ^.rikiitreisi-.

Öri-^? "^>che Versaiiiiiiluiig
Mr Herr P,r . Ernst^

», Ev «,- °"l!a»ti„opel).

1 « e Sch>v. a>achcrfiraec 10, 3. S!
"bd de» 27. August.

'Vitm mi“a0ä 4 "hr : Gottesdienst.
K, . Ti,«».' ^ 'rchgoss- 46. Mauritiuspl. Hof,

^ Uh?" °?.' . b°N̂ 7. August 1899.

Thema:
Lohnianil

Herr

Christliches
und Herr

l . St.Kirchgaffc
- d

und Nachm. 4 Uhr Predigt. 11 Uhr:

- Kampf. Zu den lästigsten Plagegeistern in
2 se/ .̂ bhausung gehören in der heißen Sommerszeit unstreitig

Nirgends ist inan sicher vor ihnen. Die Haus¬
frau hat ihren hellen Acrger über die summenden und surrenden
ungeiadmen Mitbewohner der Zimmer, beschmutzen sie doch alle
Dinge m der Wohnung und trotz allen Eifers sind die Fenster-
scheiben und Spiegel kailm glänzend und rein zu erhalten Und
dann die Küche! Sie wird von dieser unsauberen, zu¬
dringlichen und naschhaften Gesellschaft besonders gern aufqe-
sucht, zum großen Leidwesen des Küchen- Personals. Wo
nur ein Krümchen liegen Bleibt, wo nur etwas Fleisch
und dergleichen sieht, da erscheinen gleich Legionen Fliegen.
Kaum dampft der Kaffee in der Tasse, kauu, steht daS Milchtöpfchen
?22 ?« ^ eJ “",?oV aS -® IaS mit  Bier gefüllt, so schwimmt
chone:n solch kleines Leckermanlchen in der Flüssigkeit, und appetit-

fordernd ist das keineswegs. Darum : Krieg der  F l,  e a e!
Zur Verzweiflung können die Fliegen den Menschen bringen. Wer
gcrn nach Tisch etwas ruhen will, wer bet fleißiger Arbeit sitzt
wer die neuesten Nachrichlcn" gern studirt und dann fortwährend
sich die Fliegen „vom Halse halten" muß, und wäre es auch nur
eine die sich die Nasenspitze oder di- Hand oder vielleicht gar die
stark»„behaarte Kopfhaut zu ihrem Tummelplatz erwählt hat und
trotz mebrmaligen Jagens immer wieder angeburrt kommt, der ruft
auch mit : Krieg der Fliege!  So unendlich scknvieria ist ja
die Verl,lgung der Fliege nicht, seitdem man'in dem seit Jahren bc-
kannten„Zacherlin" ein Insekte,ivertilgungs-Mittel ersten Ranges an
v' r Die Anwendung des echten„Zacherlin" ist so ver¬
blüffend einfach und die Wirkung so durchgreifend, daß man sich
nichtz» wundern braucht, wen» man üb rill zur Vertreibung der
Fliegen und anderer Insekten nur »och Za hcrlin anwendet Und
alle Welt sollte niithelfen, die Fliegen zu vertilgen, sind sie doch
wie die Untersuchungen ergeben baden, die schlimmsten und qe.
fahrlichstcn Krankheitsüberträger und Krankhcjtser,enger Ihr
fcindehaarter Körper ist nur zu gut geeignet, alle Krankheiten er.
zeugende Pilzsporen und Unreinlichkeiten anfzusainmelii, weiter zu
tragen und wieder abzugeben. So ist die Fliege nach vielen
Seiten hin ein äußerst lästiges»nd gefährliches Insekt und darum
„ochmals: Krieg und Tod der Fliege.

Nili»itils-VktdlOlii>gMrsdiidkli-zo»ilciiIlttj>
Sonntag u. Montag von Mittags 2 Uhr ab:

halbstündlicher Verkehr.
'n'n__ Der Unternehmer.

Heute Abend von « Uhr an:

2713

~ . ril
Adolf ffaybaeh.

Wcllrit !straffe 22.
la Qualität Rindfleisch 56 Pfa.
la Qualität Kalbfleisch 66 Pfg.

6  Grabenstrasse 6 .

Sonntag, den 27. Angust 1899, ab 4 Uhr Nachm.
(nur bei günstiger Witterung ) :

Grosses Gartenfest.
Drei Musikkorps.

BALLON - FAHKT
der Aeronautin

Käthchen Paulus
mit ihrem neuen

Segelrad - Ballon „ Adler " .
Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.

[ Auffahrt ca. 51/« Uhr.
Von 3 Uhr »b bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt.
Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL -KONZERT.
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Illumination des Kurparks.
Grosses Feuerwerk

(Herzogi. Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker ).
PROGRAMM.

1. Raketen mit Knall als Signal.
2. Bombe mit Goldregen.
3. Verwandlungs-Bombe mit Edelweiss und bunten Leucht¬

kugeln.
4.  Eine laufende Sonne verwandelt sieh in *wei gegen¬

einander laufende Farbenspielsonnen.
5. Raketen mit bunten Perlschwärmern.
6. Bombe mit Goldregen und grünen Sternen.
7.  Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
8. Eine auf zwei verschlungenen , feuersprühenden Delphinen

ruhende Vase mit Fontaine und bunten Leuchtkugeln.
Dekoration aus buntbrennendem Lanzenfeuer.

9. Raketen mit Crysanthemen.
10. Bombe mit Goldregen.
tl . Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
12. Ein doppelter Mühlenflügel mit Quadratsonnen , in blau

und roth wechselndem Farbenfeuer.
13. Raketen mit Teufelspfeifen.
14. Bombe mit Goldregen.
15. Bombe mit blauen Leuchtkugeln.
16. Brillant-Tourbillons.
17. Der Deutsche Reichsadler in Brillant -Lichterfeuer.

10 Meter hohe Dekoration aus 2000 buntbrennenden
Lichterfeuern , zu beiden Seiten sich öffnende bunte
Leuchtkugeln.

18. Raketen mit Fallschirm,
19. Diverses Wasserfeuerwerk : Fontainen , Taucher umIrrlichter.
20. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
21. Grosses Frontstück : „Die Harmonie “, zur Seite je li

laufende Farbensonnen . Drei grosse Rosettenstücki
aus 250 Brillantbrändern.

22. Serpentin -Raketen.
23. Drei Kunst-Radfahrer auf einem Tandem auf dem Seile,

darüber „All-Heil “ in buntbrennendem Lichterfeuer.
Grosse Buntfeuer-Beleuchtung der 30 Meter hohen Fon«

taine , der Insel und des Parks.
Grosses Kriegs-Bombardement von zahlreichen Kanonen-

schlügen, Schnellfeuergeknatter bei lebhaftem , buntem
Leuchtkugelspiel.

26. Zum Schluss: Zwei Riesen -Bouquets von zahlreichen
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher sind für den Verkehi
des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Belenchtnng der Kaskaden vor dem Km . ase.
Eintrittspreis:  1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des
Kurhauses.

Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an , dass dat
Gartenfest bestimmt etattfindet.

Städtische Kur -Verwaltung.
Letzte Bahnzüge: Kastel -Mainz-Frankfurt 10.56,

Rheingau 11.68, Schwalbach 10.66.
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MM Injeiw.
Massiv goldene

Trauringe
’iefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
ln sämmtlichen Schmncksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k. Lehmann, Goldarbeiter
Sanggaff« 3, 1 Stirge.

682  Kein Laden.
Zwei große

Krettechllllkn
mit Asphaltdach «. Balken¬
lage
billig tn ntrltanfen.

Näheres Druckerei,
* Emserstraste 15.

Ia. mm-
fttiiic

liefert billigst jedes Quantum
Eig . Eisenbahn -Anschluss
Taunus-Dampfziegelwerke
Jos.Jeenicke,MM.
_ _ Telephon 810 . 2316

Hübsche vermögende
Dame

22 Jahr , evang., aus guter
Familie , häuslich erzogen, wünscht
ich mit einem gebildeten Herrn
in sicherer Stellung zu

verheirathen.
Nicht anonyme, nur direkte

Zuschriften, möglichstm. Photogr.
und Angabe der näheren Ver¬
hältnisse bis 30 . August unter
K. T. 742 haupstpostlagernd
D a r m sta d t 5412 *]

8000  bis 8500  W.
erste Hypothek auf's Land aus-
zuleihen. 5755*
P . G. Rück, Bahnhofstr. 20.

Junger Geschäftsmann sucht

Ä1500 Nil. 8U5
zu leihen. Offert , unter P. Ist. an
Wiesb . Gen .-Anz. erbeten. 5760*

Mk
von drei Aeckern billig zu
»erkaufen.

Nähere- Faulbrunnenstraße 11,
Parterre ._ 4939

3—4000 M.
Als Nach-Hypothek zu 5 '/-

pCt. von pünktl. Zinzahler sof.
od. 1. Oktob, ges. Offert , unter
Z 6788 an d. Expd. 5788

Alles Gold und Silber
kaust zu reellen Preisen

F . Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgaffe 1,1 Stiege.

Entlaufen
ein kleiner weißer

Seidenpudel.
Gegen Belohnung in der

Exp. d. Bl . abzuliefern . *

Eiserne Pfeiler
3—4 Meter lang, sowie

eiserne Schienen
6—8 Meter lang , *

zu kaufen gesucht.
Näheres in der Exprd. ds . Bl.

Onsmotore
Ein 8pferdiger siebender

Gasmotor (Koerting) und ein
Lpferdiger liegender Gasmotor
(Mansfeld -Reudnitz) wegen Ein»
sührung des elektrischen Betriebs

sehr billig
zu verkaufen.

Näheres Druckerei , Emser-
straff« 15 ._ *

Kam» n»i Wagm-
Fohrioerk

findet sof. dauernde Beschäft. am
Neubau Marktkeller , hinter
dem RathhauS . 5756*
Roßbach&Christmann.
htjiniMSchitznitt.
Kein

Gummi,
absolut

sicher unschädl.

28»
?S7

,1 Cart. (l2St.
M. I,7S, SCart.
>36St .) M.4,

Porto 20 Psg.

Alle Pariser Gnmmiwaaren
robesortiment , Prima Qualität

Mk. 3.—.
Preis !, grat . — Geschioff. 10 Pf.

Streng diskreter Versand.
L. Elkan, Berlin 146,

94/180 Linienftr . 2._

«ylilttkk» 7 1
Kooh, 50 Klüfte,Oeßerr. 81602»
sLiue gerichtl. sichergest. Erbschaft

zu verk. Offert , unt . X. 8782
an die Expedition.
1 aaa  Briefmarken ca. 180
J .I/UU Sorten 60 Pf ., ca. 80
Sorten 35 Pf . 100 versch.
überseeische Mark 2,— bei

K. Zoodmoyor, Nürnberg,
1913b Satzprcisliste gratis.

Einige ganz neueZimmerthüren,
Lamperien rc. sind billig zu haben.

MauritiuSstraßc 8, I . links.
«Lin schönes Eckhaus mit
Vl Laden für jedes Geschäft ge>
eignet, sehr Preiswerth zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen. Näh.
bei Heinrich u. « arl Birck,
Sch«« stein. Daselbst mehrere
wotzmmgeu zu verm. 2297b

Ein grosses

Fmkiislhild
aus Holz, circa 5 Meter lang,
70 Centimeter breit,

HU kaufen gesucht.
Näheres in der Expedition.

Hypotheken,
Kapital, sowie Darlehen aus
Schuldschein unter coulanten Rück
zahlnngsbedingungen stet» zu Hab.
durch 6 . A. Weiter , Kreuznach.
An- und Verkauf von Häusern
und Grundstücken. Gewissenhafte
Vertreter überall gesucht. Bei An¬
ragen ist Rückporto beizufügen.

Kranke erhalten kosten
loS Methode z. sicheren

Heilund. Specialist (ohne Approb.)
Nardenkötter , Berlin 17. 58.

Weltbekannt
ist das Verschwinde»
aller Arten Hautunreinig¬
keiten und Hantansschläge,
wie Miteffer, Flechten, Blüthchen,
rothc Flecke rc. durch den tägl.

Gebrauch von
Bergmann ’8

v. Bergmann u . Co., Radebeul-
DreSden, ä St . 50 Pf . bei 2017b
A. A . Wittms , Mich-l-berg 32.
tz. Kroodt , Albrechtstraße 16.
Willy Hräfe , Webergaffe 27.
E . Woebns , Taunusstraße 25.
War Schüler , Kirchgaffe 60.
tzarl Günther , Webergaffe 34.
~ Merking , gr. Burgstr . 12.

Portzehl , Rheinstraße 55.
Hypotheken-, Kredit»,Eapi-
tal- u. Darlehen- Suchende
erhalten sofort geeignete Angebote

Wilhelm Hirsch,
102/17_ Mannheim.

Schönheit
zartes,reines Gesicht,blendendschöner
Teint , rosigesjugendfrisches Aussehen,
sammetweiohe Haut , vroisse Hände in
kurzer Zeit durch „Creme Benzoe“,
ges . geschützt . Unübertroffen bei
rother und spröder Haut , Sommer¬
sprossen u. Hautunreinigkeiten . Unter
Garantie franoo geg. Mk.2,50, Briefm.
oder Naohn. nebst Gratisbeigabe des
lehrr . Baohes ; „Die Schönheitspflege 1'
a. Rathgeber . Glänz . Dank - u. Aner¬
kennungsschreiben liegen bei. Nur
direkt durch 2118b
Reichel, Spo.Abt.Berlln ,Eisenbahnstr .4

Großer SchiM»
zu verkaufen. 4983

Näh . Hellmundstraße 36.
Garanttrt reinen
Blüthenhonig

versendet frei ius Haus.
Lehrer Schmidt,

2411b Stcckcnroth -Wehen

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts¬
stempel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen, sotvie
sSmmlliche
GoLVwaaren

in schönster Auswahl. 1184
Franz Gerlach,

Schwalbacherstraffe 19
LchmeriloseS Ohrlochsteche» gratis

. Ernst gemeint.
Junge , vermögende Wittwe

ücht, da hier fremd, auf diesem
Wege die Bekanntschaft eines
stingen, gebildeten ManneS , wenn
auch unvermögend (gesund und
schlanke Figur Bedingung ), zu
Radtouren ; bei näherer Bekannt-
chafttzcirath nicht ausg -schloffen.

Diskretion zugesichert. Gefällige
Offerten , wenn möglich mit Photo
graphie, unter W. 5773 an die
Erpedilion der WieSb. General
Anzeigers._'Heirath.

Zwei j. geschäftsgewandte
Damen , 24 und 27 Jahre alt,
gebildet, v. angenehmem Aeußern,
heiteren Temperaments , schwarz,
große stattliche Figur , wünschen
sich aus diesem Wege, da Mangel
an passender Herrenbekanntschaft,
zu verehelichen.

Offerten unter A. 5790 an die
Expedition erbeten._ 5790*

Suche für meinen Sohn
(Unterprimaner ) in gnt kathol.
Familie

volle Pension.
Gest. Offerten mit möglichst

genauen Angaben erbeten unter
it  V on die Erped. 2410b

4 K IoWohm«
(Leghornraffe) billig zu verkaufen.
Bei I . Wagner , (Billa Regina)
Sonncnberg . _ 5786*

Urne Kartoffel»
Ruhm -Haiger per Kpf. 20 Pfg .,
Ctr . 2,25 M ., Frührosen per Kpf.
25 Pf ., Ctr . 2 .75 M .. Früh-
gelbe per Kpf. 28 Pf . Ctr . 3,25
gelbe Englische per Ctr . 3 M.

F. Müller, Nerostr. 23.
5784*

jinilmrger Käse.
jedes Stück ca. 1 ' /, Pfd . schwer,
30 Pfg . 5785*

A. Hoepfner,
BiSmarckring 23 , Ecke Bleichstr.

Gauvv.
Humpsti
Gungl.

Hoch,

Frz. Abt.
Ziehrer.
Thiele.

Papagei Magen
(grün mit rothem Kopf). Abzug,
gegen Belohnung Dotzheimer-
straße 54-r, 1. _ 5769*

Tucynge
Verkäuferin

wünscht sich per 1. Oktober zu
verändern . Prima Zeugnisse zu
Diensten. Gest. Off . »ud FN 4099
besorgt Rudolf Mosse , Neustadt.
Rheinplalz ._ 39,156

Haus mit §Mmu
neu erbaut , in vorz, Lage, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
an strebsamen Geschäftsmann, der
sich hier eine Existenz gründen
kann, zu verkaufen ; auch ist die
Bäckerei event. an Ebensolchen
zu vermiethen. Offerten unter
8. st. 4999, jedoch nur von
Selbstreflcktantcn, an den Verlag
erbeten.

1 ZchnibM
noch sehr gut erhalten 1,50 Mir.
lang , 0,70 Mir . breit zu verk,
5795 Blücherstr. 18 H. p.

Kllig!» mkaalc»
ein- jmP . Waschkommode
mit Marmorplatte , sowie zwei
Pfeilerspiegel mit nußb . Rahmen,
2 Bettstellen.

A. Görlach.
5774 * 16 Metzgergaffe 16.

Ein Sportwagen mit Bev
deck zu verkaufen Walramstr . 29.
Seitenbau 2 St . 5776*

8smstsg , den 26 . August 1899,
Nachm. 4 Uhr; Abonnements -Koni

ausgeführt von der
Kapelle des Füs .-Reg . von Gfersdorff (Hess.) ]

unter Leitung des
Königl. Musikdirektors Herrn Fr . W. Münch.

1. Herzog Bernhard-Marsch . , , Schulz«
2. Hymne u. Marsch in Form einer Ouvertüre
3. Fantasie aus „Hänsel u. Gretel“
4. Corpsball-Tänze , Walzer . . . .
5. Une Perle de l’Ocean. Fantasie , Solo für

Flügelhorn.
(Flügelhorn -Solo : Herr Schmidt).

6. Paraphrase über „Waldandacht “ .
7. Blumen-Polka.
8. „Musikalische Extrablätter “, Potpourri .

Abends 8 Uhr: Abonnements -Konzept.
ausgeführt von der

Kapelle des Füs .-Reg. v. Gersdorff (Hess.) Nr. !
unter Leitung des

Königl . Musikdirektors Herrn Er. W. Münch.
1. Der 22. August , Marsch . .. . . Münch.
2. Ouvertüre zu „Pique Da w“ jt . . Suppe.
3. Fantasie aus „Troubadour “ . . . Verdi.
4. Kleopatra ,Konzert -Polka , Solo für Flügel¬

horn . . .
(Flügelhorn -Solo: Herr Schmidt.)

5. Introduction und Gebet aus „Rienzi“ i-,
(Solo für Tenorhorn : Herr Müller.)

6. Donauweibchen , Walzer . . . (
7. Paraphrase über Silcher’s „Loreley“
8. Potpourri aus „Das Spitzentuch der

Königin“

Zwei Ziegen zu verkaufe»
ob. Franksurterstraße , Gärtnerei
Schebcn. 5777*

Wiederverkäufer, Wirthe
und Restaurateure.

Echter Emmeuthaler Käse
k Pfund 75 Pfg.

vollsett und saftig beste Qualität.
Echter Edamer Kugelkäse

k Pfund 70 Psg.
Limburger-. Rahm- und

Miinsterkäse.
Feinste

Süßrahm -Tafelbutter»
k Pfund Mk. 1.10.
Bismarckhäringe

4 L.-Dose (35—40 St .) M . 2 .00.
Rollmops

4 L.-Dose M . 1.80.
Kronsardinen

4 L.-Dose M . 1.50.
Kieler Bücklinge

Postcistel (35- 45 St .) M . 2.00
iw nur neuer Waare bester

Qualität.
Schinken. Ccrvelat »Ub

Salamiwurst,
sowie alle übrige Nahrungsmittel
und Delicatessen in nur bester
Qualität zu äußerst billigen

Engrospreisen . 2412b
Ernst August Orth,

Frankfurt a. M
Nahrungsmittel - Versand

geschäft.
Telephon 2526.

Bekanntmachung.
Samstag , de» 26 . August er., Mittags

12 Uhr , versteigere ich im Pjandlokale Dotzheimer
straße 11/13 dahier:

2 gr. Ladenschränke. 1 Kommode, 1 Regulator
1 Kiichenschrank.Aufsatz, 3 Kindersportwagen, eine
Taschenuhr. 2 Nipptischchen, 4 Stühle, Bilder
u. dgl. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Wiesbaden, den 25. August 1899.

2716 Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher.
Helenenstraße 30, I.

Hefttturation Stickrlmülstr.
Heute Samstag:

Metzelsuppe.
Ferner empfehle meine ländlichen Speisen.

Kaffee, täglich frischen Kuchen, sowie Vorzüge
lichc Weine und verschiedene Biere in be

Hochachtungsvoll
Frau J - Berger.

kannter Güte.

5794*

Gesellschaft „Fidelw ."
Nächsten Sonntag , den 27. August:

Familien -Ausflug nach Idstein.
Abmarsch für Fußtour Morgens 8 Uhr Ecke Geisberg-

TaunuSstraßc . — Fahrgelegenheit 11 .55 und 2.23 Uhr.
Wir laden hierzu unsere werthen Mitglieder nebst Angehörigen

ergebenst «in. Freund « find willkommen. Dir Vorstand.

Domar&

B. WagoM.

Strauss.
Neswadb«.

Strauss.

Heute Samstag , von Vorm. 7 Uhr
wird das bei der Untersuchung minderwcrthig- befundene st

eines Ochse» zu 4S Pfg.
das Pfund , unter amtlicher Aufsicht der UnterzeichnetenStellei
der Freibank verkauft. ki

An Wiederverkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurf
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische Schlacktbaus -Verwalt

Bekanntmachung.
Samstag , den 20 . August 1899,

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale
heimerstraße 11/13:

1 Büffet, 1 Spiegel-, 4 Kleiderschränke, 4Komm,
1 Eonsol, 3 Verticows, 1 Waschkommode, d
pha's, 4 Sessel, 2 Tische, 2 Näh-, 1 »aueri
1 Oelgemälde, 5 Stahlstiche, 2 BN», i
lateure, 1 Spiegel, 1 Humpenbrett. 2Nahml-
1Waschmange, 2 Teppiche, 1vollst. Erkeremrs
2 Dosen Kaffee, 2 Sack Korken;

ferner: 1 Oelgemälde ( Kaiser

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert-
Wiesbaden, den 25. August 1899. . M

2719 Fischberger » Gerichtsvollzieher t.
I . Dertr. d. Kericktsvollzleher^
Bekanntmachung-

Samstag den 2 « . August I89 ® ,
12 Uhr , werden im Psandlokale Dotzhermes

b0l>ieri Bett, 2 Sopha's, 4 Sessel 2
Kleiderschränke. 2 Kommoden, l Busffb
lator, 1 Bettstelle, 1 Spiegelu. «-

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
Wiesbaden, den 25. August 189̂ ..

2718 Wsckbofe« Gerlchtsv^ --

von
öffentlich

_ Vticyyosr » - -—

hjhfctawi;
(argen Lamßaz^.
jerc ich in den Distrikten „Gcisberg» *

Obstcreseenz
ra. 50 imlüiinjtnötn JpW
meistbietend gegen Baarzahlung-

fammcnkunst am Rcttungsh

Morgen
versteigere ich in den Distrikten „GciSberg, n

ca. 50
uxu) meistbietend gegen Baarzahlung.
Zusammenkunft am Rettungsha »^ -

Will . . Hel ^ r
Auctionator »

NB. Mitversteiaer«- -- —

frische
und «
5796*

von « ]

Mctzelsupp^
. V. . bcrn >ukk' . ,. h., J

nie Hausmacher Blut - '
Bratwurst, garantirt reine«
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lr-eitsnachlveis
zeige» für diese Rubrik bitte« wir bis 10 Uhr

Meiiöeii
t em- Nummer der

in der Exp
iratze 30,

Nachmittags

llenattgebote

eaußerordentlich

Kitsilchllitls
... Ache Veröffentlichung

«liicher Stellen,
ülung für » tänn

ilrbeit finde» :
em—1 Gärtner
i - 2 Maler
tttt—ü Tüncher
ib—4 Schneider
»mschneider
in« Bau-.

rlehrling
herlehriing
Kirschen

. -Wtzer- SFuhrknech
l istbnkarbeiter

suchen:
713 Buchbinder

K ' H°lz>- 1 Frisci
£,~ 1 Kaufmann

-lßüfer , Keller.
— 1 Tüncher

‘ ~ 8 Schlaffer
lÄ m|ien~ 2 Heizer

— 2 Schreiner
acher—iJnstallatcu

«gehulfe
^Üidiener

Üch,n̂ ^ ^ " ^ >r°
'-stSkutscher

0 Taglöhne

Main;,

ncnc  Stellen:Her
-iukirer

"" /Holz.)
^ .sen-) 1(Messing-)

^lRahmenniacher)
«!ch„,î 1 ^ "kschmied,

cher
~ ^upezjerer

?«er,
"'«cher2 f- Kist en

Iber
4̂T' Win«

gjlfyf 1’ 1 Feldarbeiter

^"'«Lchin
Ä «?* U. Hau«
"Eichen■sä"'"che»

■ 1 Büglerin nach auswärts
f 9 Arbeiterinnen für Con-
" servefabrik.

1 Lehrmädchenf. Laden
4 Monatfrauen.

Männliche Personen.
Tüchtig« Eisendreher

für dauernde Arbeit gesucht.
5725* Wiesbadener

‘ Staniol. u Metallkapsel. Fabrik.
A. Flach, Aarstraße 3.

n süchtige Colporteure «nd
^ Reisende , Damen und
g Herren, für allerneuest- Werke
r gegen hohe Provision sofort ges.
t. Eedanstr. 13, Hth. 2 l. 5643*

(Polporteure und Reisende
bei höchster Provision und

großem Verdienst sucht 4718
t R . Eisenbrau «,

Buchhandlung, Eniserstr. 19, III . •

Junger Hansbnrsche ;
gesucht. I M Roth Nachf .»

- gr. Burgstraße 4. 4849 ■

Gesucht!
Für mein Eisenlager ein tüch¬

tiger, solider Arbeiter mit
^auten 'ieuaiunen . 0^7 '

Jos . Hupfeld.
Wer schnellu.billigstStellung >
W'  will, verlauge per Postkarte die
lleutsoheValesnrenpost Eßlingen

, Jugendlich « Arbeiter ‘
ftubeit stets gute dauernde Be.
schäftigung. 5792* '
Wiesb . Staniol - «. Metall » *

kapsel-Fabrik *
A. Flach. Aarstraße 3.

(Schuhmacher auf Herren- -
^ arbeit gesucht 5794*

H. Kopp, Moritzstraße 30. \

Silnchnn. An-niihkr•
gesucht 4992 «

Röinerberg 28 . {

AnGiudttlehrling°
bei sofortiger Vergütung ge- 1
sucht. Näh. in der Exped. d. Bl. * -

Krhrling.
Sohn achtbarer Eltern, am
liebsten vom Lande, gesucht.

Julius Praetorius , !]
Samen-u LandeSproducten- '

Handlung. °
Kirchgasse 28 . 4986 ^

Weibliche Personen. %
Arbeitsnachweis für Frauen

int Rathhaus Wiesbaden , «
unentgeltliche Stellenvermittelung, t
Abtheilung . f>Dienstboten *

und Arbeiterinnen öi
ucht gut empfohlene: ^

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchcnmädchen
Monats- u. Putzfrauen _
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abthcilung II. für feinere
Berufsarteu . E

Haushälterinnen K
Kindcrfräulein m
Verkäuferinnen ge
Krankenpflegerinnen rc. v>

Heim
für stellen- und mittellose

Mädchen,
Schwalbacherstraste 65 , 2 . zr

Stellenlose Mädchen jeglicher gc
Confessinn erhalten billigst Kost 1.
und Wohnung. Alleinmädchen, N
Hausmädchen, Köchinnen, Kinder- £
mädchen, Monatsfrauen u. s. w.
finden bei uns sofort Stelle nach
hier und auswärts . *

Modes«
Lehrmädchen 2

und angehende

2. Ardeiterin x
für sofort gesucht. 4981

Gerstel& Israel. “

Dirnstmädlhen
für kleine Familie gesucht
* MauritiuSstr. 8»I. links.

Zweimal wöchentlich Jemand
zum Putze » gesucht. Obere
Frankfurterstr. Gärtnerei Scheben.

5778*
<7̂ ücht. Näherinnen werden ge.
~ sucht Luisenstr.22,1. 5780*

in junge« Mädchen
das zu Hause schlafen kann, von
Morgens 8 bis Abends 8 Uhr
gesucht Kleine Kirchgasse 8.
Schuhladen._ 4985
Ten : ordentl. Mädchen für
^ Hausarbeit gesucht. 5770*
Karl Perrot, Kl. Burgstr. 1.
Ein Mädch., das melk, kann, ges.
Biebr. a. Rh., Wiesbadenerstr. 99.
__ 5757*

für leichte Arbeit bei
gutem Lohn auf dauernd ge¬

sucht. 4621
Georg Pfaff, Kapselfabrik,

Dotzbeimerstraße 52.

Angeh. Bügel- u. Lehrmädchen
gef.Seerobenstr. 9,Mtlb.1r.5787*

Eine gewandte

Buchhalterin
mit guter Handschrift zum
Eintritt Per 1. Oktober cr.
gesucht. 4991

J. Hertz,
Langgasse 20/582.

Mädchen finden stets gute
lohnende Arbeit. 5793*
Wiesb . Staniol - u. Metall

kapsel-Fabrik.
A. Flach, Aurstraße 3.

Lehrmädchen
är Putz sucht

Christ . JTstel,
870 Webergaffe 16.
in Mädchen ges., das Haus-
arbeit u. etwas vom Kochen

ersteht. 4929
Michelsberg 26, Spenglerladen.

Stellen-Gesuche.
sLin zuverl. Bautaglöhner
^2- sucht Beschäftigung. Näh
in der Exp. des W. G.-A. unter
Nr. 4932.

kAin jg. Mann sucht tagsüber
Botengänge zu besorgen. Off.

unter X. 5781 an d. Exv.
Mäharbeite « aller Art
#1 (Kleider , und Hauskleider)
werden billigst angefcrtigt. Näh.
Faulbrunnenstr. 3, Frtsp. 4975

oliMngs-Nnzeiger.
Vermiettiungen.

7 Zimmer.

486t
Im Neubau Ecke des

elegante herrschaftliche

4045

6 Ammer.

Kirchgasse 13.
-u ±.  jt̂ uuuci zu ucumciijen.
Daselbst wurde eine Reihe

Näh, daselbst1. Stock. 4761

Goethestr. 2

Zu erfragen bei Wilh. Bind,
tsteinerstraße7. 4860

5 Ammer.
Kirchgasse 29,

den. 4805
Wilhelm Gasser & Co.
otzheimerstr. 46 c (Reu-

bau) sind herrschaftliche
ohnungen, 5 Zimmer, Bade-,

Mansarden, 3 Balkons, Kohlen-

4815

4853
cißenburgstraße6 , 1. Et.,
' herrsch. 5.Zimmer-Wohnu,ig

ahn nach dem Walde). Näh.
4887

4 Ammer.
<7r>elaspestraße, Ecke Mnseumstr.,

Eentralhotel, 2. St ., 4 Zim.
mcr, 2 ErkerbalkonS, Küche, Bade»
j.inuncr rc. fof. od. 1. Okt. z. mm.
Näh. bei I . u. F . Suth, Fried¬
richstrabe8 u . 10. 4925

1 Oranienftr. 49  i
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche, *
Balkon. Bad. 2 Keller. 2 Man-

- sacden, auf 1. Okt. zu verm. ,' Näh.Parterre das. 4726-j Schöne |
; 4 Zimlnemljhumlg*

mit Zubehör, im neuem Hause j[ im Centrum der Stadt, per(■1.Okt. zu vermiethen. * i
Näh. Mauritiusstr. 8. 1. Iks. (,l Neubau 4886'

’ Wkißrnlinkglrntzt6 i
in feiner, ruhiger u. freier Lage 7/ find4-Zimmer-Wohnungen,mit(

. allem Comfort der Neuzeit entspr. H
, eingerichtet, auf 1. Okt., event.

1. Sept., zu verm. Näh. bei
Fr. Frees, Architekt,

Hellmundstr. 53. 2 rechts. ^3 Zimmer. l!
Hilslhgrnlitn6. 1.

eine frdl. 3.Zimmerwohuungmit
Zubehör und Altane aus 1. Okt.
zu verm. Näh. 1 St . 4721

Riehlstraße8 -
Borderh. 1. Etage, schöne3>Zim.- 1
Wohnung, 1 oder 2 Mansarden ^
und sonst. Zubehör (Gasleitung
für Kochzwecke) zu verm. 4821
^eerobenstraße 16, Gartenhaus,^ ist noch eine3-u.2-Ziwmer-
Wohnung mit Zubehör gleich ev. %1.Okt. zu verm.Näh.das.4884(,>
ftjittige 3 • Zimmer• Wohnung ,,

(Mansarde) an ordentliche
Leute zu vermiethen.

Näh. Mauritinsstr . 8 , 1 l.
kŝ leonorenstraße4, 3 Zimmer,^ Kücheu.Zubehör,a.1.Okt.
zu verm Näh. Part . 4928
(schöne 3-Zimmerwohnungmit

Balkon u. sämmtl. Zubehör
(im 1. Stock) auf 1. Oktober cr.
zu verm. 2-

Näh. Mauritiusstr . 8 , 1 l . g
2 Zimmer. ^

Mlnmimiißr. 6.
schöne Wohnung, 2 Zimmer und
Küche auf 1. Okt. zu vm. 4747

Stiftstraße1 m
schöne Frontspitzwohnung, 2—3
Zimmer, große Küche, Keller, so¬
wie einzelne Mansarden zu ver¬
miethen. 4900
cT̂ elaspestcaße, Ecke Museumllr., ,^ Eentralhotel,4.St.,2Zim¬
mer und Küche, sof. od. 1. Okt.
zu verm. Näh. b. I . u. F . Suth , .
Friedrichstraße8 n . 10. 4926 '
cTXelaSpestraße, Ecke Museumstr.,^ Eentralhotel,3.St.,2Zim¬
mer u. Zubeh. a. 1. Okt. z. verm. .
Näh. bei I . u. F . Suth , Fried- r
richstraße8 u . 10. 4927

1 ’ :1~r — ** —. " 7
J  sofort zu »ermicthen.

4959 Dambachthal2, 2.

1 Zimmer;
'teingaffe 28. Bdh. 1 St . h.,
Stube, Kammer, Küche, Holz»

stall und Keller auf 1. Oktbr. an
stille Leute zu verm._ 4878

Ludwigstr. 10 ein Zimmer
u. Küche zu verm. 5705*
Röbllrte Zimmer.
Römerberg 23, 2,
erh. j. reinl. Arb. Logis. 4650
QQöberftr. 15, 1 St . schön möbl.

Eckzimmer zu verm. 4718
(Schön möbl. Zimmer für 20 M.

Pro Monat zu vermiethen.
Westendstraße 26, Part, r., bei
Günther. 4988

Lnlon-n.ZAnsWmer
elegant möblirt, mit oder ohne
Instrument, an einen Herrn sof.
zu vermiethen. 5452*

Karlstratze 83 . 3 Tr.
0V) etzgergasset 6 können ordent-
■*** liche Arbeiter Schlafstelle
erhalten. 5775*
i,V1)etzgergasse 16 können ordent«

liche Arbeiter Schlafstelle
erhalten. 5789*
«Dauergaffe 13, Bdh. 1. l., ein

möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu verm. 4885
Schwalbacherstr. 32, Gartens.,

ein großes möbl. Zimmer

Schützenhosstraße 2 erh . anst,
^ Leute Kostu. Logis. 4917

Kirchgasse 40
2. Stock, möbl. Zimmer zu vm.

mit Schlafzimmer
zum1. August zu
erostr. 35 /37 ,
i». 4752

Läden.
Schöner Laden

mit einem Erker, Ladenzimmer
anstoßend, guter Geschäftshaus,
in der Bahnchofstraße per 1. Oct.
od. Jan . zu verm. Näh. in der
Exp, d. Bl. u. 5791._*

in kleiner Laden in guter
Lage, aus Wunsch mit Woh»

nung, ist Per 1. Oktober billig
zu vermiethen. *

Näh. MauntiuSstr. 8, 1 links.
In bester Lage Wies¬

badens ist ein Heller ge¬
räumiger

Kaden
mit 2 Schaufenstern per
1. Oktober cr. für den
billigen Preis von 2000
Mark jährlich einschließlich
Dampfheizungz.vermiethen.

Gefl. Off. u. X. 1. 260
an die Exp, des „Gen.-Anz.*

Große » Helle
K«rra«-

Rö«mr
im Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage, per1. Okt. cr.
ehr billig zu vermiethen.

Näheres in der Expedition.

erstraße 18, III ., erhalt, zwei
. Arbeiter Schlafstelle. 5768*

«Lömerberg36, Hth. III ., kann
v * ein jg.Mann LogiS erh. 5761*

Leere Zimmer.
' auch kann die Küche mitbenutzt

Hermannstr. 17
4990

Bärenstraße 2,
Eckladen per1. Okt. zu verm.
Näh bei W. Berger , 4923

'aden u. Wohn. f. 500 M. z.
: 1. Okt. zu vermiethen. Näh.

Römerberg 30, Hth. 1 r. 4956

Werkstätten etc.
Rheinstraße 48

Part ., großer Lage.keller zu ver¬
miethen. 4840
Hlismarck-Ring 33 großer Keller
'VJ (80 Quadratm .), mit GaS-
und Wafferleitung versehen, zu
vermiethen. 4843

Stauung für6Pferde
nebst Kutschcrstube und Wagen¬
remise sofort zu verm. Rhein¬
straße 24. 4865

■ ATENTE
E schnell und sorgfältig durch*!HARDLÜDERSJCivil-InneniBUP§

Gasthaus„Zur Krone".
Gelegentlich der hiesigen Kirchweihe, welche am

Von Nachmittags 4 Uhr ab:

Tanzmusik.
2409b PMUpp > « 11.

Sonntag, den 27 .. von Nachm. 4 Uhr abr

Aier-Kränzchm
5783*

um-OeseMast.
' Samstag , den 2 . Seht , er.,
AbendsSUHr imBcreinslokal,
Wellritzstrafie 41:
Kaupt-Uersammlung.

Tagesordnung
1. Festsetzung der Winterveranstaltungeu.
2. Ernennung von Ehreninitglicdern.

I 3. Sonstige Brereinsangelegeuheitm.
Um recht zahlreiches Erscheinen ersncht

Der Borstand.

/
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9Langgasse WIESBADEN Langgasse9.
Wegen Umban des Locals dauert der

Ausverkauf nur bis Oktober,
Sämmtliche noch vorräthigen Artikel werden
zu jedem nur annehmbaren Preise

Wiesbadener Generak-NrrzeiOer,

Günstige Gelegenheit.
Ich offerire

Derren-Räder,Marke,Hurrah"M.108.
Damen-Käder,Marke„Durrah"M.90.

Die Räder sind bestes deutsches ( Brandenburger)
Fabrikat und mit Continental - oder Exeelsior -Pneumattks
versehen.

Ein Jahr schriftliche Garantie.

Leonhard Tietz,
Mainz, Schnsterstratze 41 u 43.
151/92

Isn ftilieH zu räumen,
Wein - und Obst -Keltern

mit Duchscher ’s Original *Differenzial - Hebelpresswerk
Hydraulische Weinpressen,
Palenftpresskorkeinrichf ungen.

A. Duchscher&Co. Eisenhütte Wecker,
Grosshzth . Luxemburg im deutschen Zollverein.

Trauben - , Obst - und Beerenmüblen*
Abbeermaschinen.

verkaufe sämmtliche noch vorräthigen

Sommersachen
zu jedem annehmbaren Preis.

Zu Fabrikpreisen zu beziehen durch : Anton Semmler,
Agent in Hallgarten und Karl Fellmer, Lager in Kelter¬
pressen zu Eltville. 18/145

C. W . Deuster,
12 Oranierrstraste 12.

« « « « « « « « «

Im Aufklärung!
Nach den im „Wiesbadener Generalanzeiger" seitens

der Firma L - Rettenmayer dahier gemachten
Reclamen könnte es den Anschein erwecken, als sei die
genannte Firma der alleinige bahnamtliche Spediteur
dahier. Dem ist jedoch nicht so, da außer der
Firma L. Rettenmayer, welcher erst seit einigen Monaten
ein Theil des ankommenden Stückgutes zur Abfuhr
bahnamtlich überwiesen ist, noch 2 Spediteure mit
der bahnamtlichen Abfuhr betraut sind,
Nämlich

der Unterzeichnete.
welcher in seinem Betriebe ebenfalls Nacht¬
dienst eingerichtet hat , sowie Spediteur

W. Rapport,
Schwalbacherftraße 67 , dahier.

Dieses dem verehrlichen Publikum zur Aufklärung.

Wild. Michel,
Bahnamts. Rollfuhrunternehmer

und Spediteur.

* « « « « « « • «
2642

Verlobungskarten
Brief - und Kartenformat

werden schnell und billig angefertigt
Buchdruckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers

GemeinsameOrtskrankenkasse.
Zur Aushülfe werden für ca. 3—4 Wochen einige

schreibgewandte Leute gesucht. Ädwerbungs-
lustige wollen ihr Angebot schriftlich bis zum Samstag,
den 26. d. Mts., Abends6 Uhr, auf dem Kasscnbüreau,
Luisenstraße 22, einreichen. 2710

Wiesbaden, den 25. August 1899.
Der II . Vorsitzende des Kassenvorstandes,

gez. : Fr . G ü n ster.

Gemeins ameOrtskrankenkasse.
Unseren Kassenmitgliedern bringen wir hierdurch

zur Kenntniß, daß der Spezialarzt, Herr Dr. med.
Ricker jr. von heute ab auf einige Wochen verreist.
Dessen Vertretung hat Herr llr. Fischenich, Taunus¬
straße 20, übernommen. 2709

Wiesbaden den 25. August 1899.
Namens des Kassenvorstandes.

Der Ist. Vorsitzende:
F. G ü n ster.

♦♦♦♦♦♦ ♦
24. Mittckljkiil. Minim

Wiesbaden.
Den Interessenten znr Nachricht, daß

das obige Fest betreffenden und augewi""
Rechnungen bei unserem Rechner

Herrn Schunck,
"Westendstraße No. 8,

an den Wochentagen , Nachmittags Mst
12—3 Uhr zur Auszahlung gelange«-

27 ii Dev Finanz - Auss

♦♦♦♦♦♦♦♦
Die neuesten Herbst« '
Lodeoani n . l *etr<

feinste Haarsilzhiite der G <ge«^ M

Deutsche,steife«.weiche
von Mk . 2 .5 « an.

Neuanfertigung nach Maaß » f°w'e
empsteh"

H. K. Hehiier,

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Bette «, Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen,Fahrrader.Jnstrum«nt«u dgl.Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Mob Fuhr,Miidchaudlung, GMgajse 12.

Hutmacher, Bahnhosst̂ !^

Dresden
Pensio »®*̂ i

I . T.yccum. bfior

Villa Aigel'^ Sffr»tÜProspekte ^ .

Zch tm.se stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke- ^ Tcv>
Einrichtungen ,Kassen .Eisschränkc .P " -"̂ „ftraS
auch übernehme ich Bersteigcrungen.
ich sofort.

Taxator und Auetionator L ßeiuemer,AmtiouM



vezugSpreiS:
mmuäli  iv Pfg. frei ins Haus gebracht durch die
u Soogin dieeteljährl. 1.50 M. «pi . Bestellgeld.
^ (Sngeit. Paft-ZeitungSliste. :
trtr- 1-". MaektstrabeSO: Druckerei:T,Uferstraßels.

Unvarteiische Zeitung.
Ketelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

MresLadener ^ Anzeige ».
Die «spaltige Petitzeile »der deren Raum 10 M,
Mr auswllrt» IS Pfg. « et mehrm. ilusu,hmeRadM
Reklame: Petitzeile $0 Psg., für auSmllrti 50 Pt»
« . » rpeditio» : Marktftraße,0.
Z»«r Ke»er«c-Ii» ,eia «r erscheint titgNch Ale «»»

» *««t «f • in , »ei » , »,ale «.
Telephon -Anschlutz Str. ISS.

Drei F r e 1b e 1l a g e « :
<» «1er, . « » » „ -Statt . - » er -ckanlmtrl » . ^ » er » « « arig. Neueste Nachrichten, ir --apsrjm

Amtliches Organ der Slndt  Wiesbaden.
Nr. IS»

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungeri der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Die Urliste zur Auswahl der Schöffe»
1 Geschworene » für die Stadt Wiesbaden für

J liegt-gemäß den Bestimmungen der ZK 36 u. 37
-Deutschen Gerichtsverfassungs-Gesetzes voin27.Januar
177 eine Woche lang und zwar vorn 24. bis 31. August

■Js' im Nathhause, Zimmer Nr. 5, während der
öienftftunben zur Einsicht offen, und cs können innerhalb
-n Zeit Einsprachen gegen die Nichtigkeit und Voll-

ldigkeit der Liste schriftlich vorgebracht oder zu
Äokoll gegeben werden. 1389a

Wiesbaden, den 22.  August 1899.
Der Magistrat.

■ |7_ _ In Vertr. : H eß.
Bekanntmachung.

Verordnungen rc. der Zentralbehörden.
-l- Institut für Infektionskrankheiten in Berlin UVV.} >st eine Abtheilung für Schutzimpfungen gegen

wiith errichtet worden. Auf derselben können Personen.
von tollen oder der Tollwnth verdächtigen Thieren gebissen

. mBehandlung genomnien werden.
Die Behandlung besteht in Einspritzungen, welche täglich ein-

ft »!? !* 1"“" " werden, und nimmt in leichten Fällen i»in,
■SL b->schiverereil Bißverletzungen— z. B . in, Gesicht
EL, . n* ^0 Tage in Ansvrnch. Diese Schutzimpfuliqeil

bem  Institut für Infektionskrankheiten ru Berlin
W Minen werden. Jede Abgabe von Juipsmaterial an Prai
«e Aerzte ist ausgeschlaffen.

der von tollwuthverdächtigen Thieren verletzten
badl»? ^ h.ufs Erzielung einer sicheren Wirkung ihrer Be-
l(MeiinLnmb  dringend empfohlen, daß die Schutzinipf,ingen sofort
WScnm̂'k,1DI^ - wird deshalb dringend davon abgerathen,
A» dm o, „• Schutzimvfungen so lange hi,inuSzi.schieben, bis

Institut für Infektionskrankheitennach Untersuchung
n der verdächligc» Thiere die Diagnose Toll-

Die richtige Diagnose kann vor Ablauf von dreij bstg-stellt.
i%frt Beh0,̂ .®?tre ff*n d'-r^ â avertheile7ichd"g'est7llt7'erd°n und
Wo , "ff die gebissenen Personen einen unter Umständen
l verhangmßvollen Zeilverlust.

welche sich der Behandlung unterziehen wollen, sind
7 ° !iei6cWrbc ber  Direktion des Instituts für Jnfek.

schriftlich oder telegraphisch anzumelden und haben
Mfc. -̂ llrktion unter Vorlegung eines nach dem beiliegenden
l«5nortpSn**aefteUten Zuweisungattestesder Polizeibehörde ihres

I id stellen. In Fällen, wo die Beantwortung der
[ «örtert?n8* attef,e  gestellten Fragen ausnahmsweiselängere Zeit

bi' Aufnahme der Verletztei, im Institut stür
Grund einer einfachen Bescheinigung der

^ » Srwehürde erfolgen. Doch ist in diese,, Fällen ' das
pchdllestrie "USgcfullte Zuweisungsaitest sobald' als möglich

Die
—luitfii®in|l5rifeiingen bestehende Behandlung erfordert in der
3id) V °" Aufnahme in das Institut und ist soweit „nent.
I «mbuSt * JUt 6ieie,, ifl en  8 -biffencn Personen, welche

Mtz ivid.. " ^ behandelt werden könne», sondern in Erman-
I *fcilan TÄ " Unterkommensin Berlin in die Kranken-
1^ '»wüst-« für Infektionskrankheiten ausgenommen
I ^ dhUinod«ä Verpflegngskosten schon bei der Aufnahme untera »es Tagesatzes von

M. für jedes Kind unter 12 Jahren.
M. für jedes ältere Kind oder für

Is !diegi, jeden Erwachsenen
»» b' ^ dehandliiiig für den Kopf 45 bezw.

' Dü , anznzahlen.
^Minien*.,Un.!l 1111 ® orauä  ist nicht nöthig, wenn von dem

hervor°,-,7 "b behördliche Bescheinigung vorgelegt wird, auS
' "" ich' öffentliche Kaffe für die entstehenden Koste»

®tvmeih„ trft9e°uf Freistellen können nicht berücksichtigt werden
»Ikn,u ,! 9 Bon  Zeitverlust empfiehlt es sich, die verletztei

• ivlgenden Tageszeiten:
Uhr,Wochentags von 10 bis 1

Htm r Zwintags „ 10 „ ll „
' Sabe» hJUX1,Vnfcft,on8franff>ei,en zuzuwelse». Für die Rück¬

en Lh ' ^ " h' ii' n s' ibst bezw. die Behörden, welche sic
US /.fchiä' itig durch Ucbermittclung der Reisekosten

JZ ll!‘ ^ r JnseklionSkrankheitenoder auch an bie
dir®nt!aff -001' 20  Behandlungstagen Sorge zu tragen.©ntfn«T. - . °

inoei.x 1"’*’ ch " ne  iiingere ärztliche Beobachtung des Ge-
""rkrann, 3» dem Zwecke stellt das Institut für
«dl » O» , ' Ut 'nn ll6er  irden INI Jnstliut Behandelten nach dem
lin, 7 , " 7 "NEntlaffungszeugniß aus mit dem Er.

'neuere Beobachtung und event. möglichst um Herbei.

führung der sanitätspolizeilichen Obduktion, sowie um eingehende
Berichterstattung.
i ^ 7 Entlassiingszeugnißwird von dem Institut für In¬
fektionskrankheitenan den zuständigen Landrath — in Stadtkreisen
7 7 Ortspolizeibehörde— in zwei Exemplaren übersandt. Der
Landrath (Ortsp^ izcibehörde) stellt das eine der beiden Exemplare
dem zuständigen Kreis- oder Stadtphysikuszu. Bei der Entlassung
fordert das Inst,tut für Infektionskrankheiten den Geheilten auf.

r7l ? Monaten bei dem zuständigen Ärcis=
17 71 dbhs'ku» >n seiner Wohnung vorz»,stellen oder den ihn
beband-lnde" Arzt zu einer schriftlichen Aensterung über seinen
Gesiindheitszustand an den Kreis- (Stadt-) Physikus zu veran-
lasten. Be, eine», richtigen Zusammenwirken zwischen der Polizei¬
behörde und dem Kreismedizinalbeamten wird es sich ohne besondere
schivierigkeit erniöglichen lassen, auffällige Erscheinungen in dem
Gesundheltszustaiide des Gebissenen zu erfahren und letzteren in
semem'eigenen Interesse zu bewegen, sich von Zeit zu Zeit dem
Kreis- (Stadt-) Pbystku« vorzustellen. Es empfiehlt sich, die Unter-
Mchung bezw. schriftliche Aeußerung an den Kreisphysikus seitens
des behandelnden Arztes thunlichst alle 3 Monate bis nach Ablauf
eines Jahres zu wiederholen.

Sollte, wenn der Physikus nicht in der Lage ist. sich auf diesem
W°ge oder durch gelegentliche persönliche Beobachtung oder auch
durch Befragen zuverlässiger und geeigneter Personen, insbesondere
ai,derer Aerzte, Kenntniß von dem Zustande des in dem Institute
Bedandelten zu verschaffen, auZnahmsweise eine ärztliche Untev
inchung seitens des Physikus außerhalb seiner Wohnuliq erforder
ich werden, so sind die Gebühren, da cs sich um eine medizinal-

polizeiliche Verrichtung im allgemeinen staatlichen Interesse handelt
in der »bliche» Weise aus der Staatskasse zu liquidiren.

Das Gleiche gilt hinsichtlich der Gebühren für die Obduktion.
Die Kasten für die Verpackung und Versendung von Leichentheileu
an das Institut für Infektionskrankheiten, welche von dem Physikus
zu veranlaffen ist, sind gleichzeitig mit der Uebersendung bei dem
Instltut zu liquidiren. Im Uebrigen werden Kosten aus der
Uebenvachung nicht erwachsen, da die ärztliche Untersuchung in
der eigenen Wohnung zu den allgemeinen Dienstobliegenheiten des
Physikus gehört, für welche eine besonder- Entschädigung nicht
liquidirt werden kann.

Wegen der Beobachtung und Tödtung der tollen oder der
Tolliviikh verdächtigen Thiere, von welchen Menschen gebissen
worden sind, verweisen ivir ans die §§ 34 ff. des Rnchs-Pieh
seuchengesetzesvon, und die §§ 16 ff. der
Bundesraths-Jtistruktio» vom 27. Juni 1895. Nach erfolgter
Obduktion des ThiereS ist das Gehirn einschließlich des verlängerten
Marks ml unverletzten aber von der Muskulatur befreiten Knochen-
gerüst(Schädelhöhle nebst Atlas) sofort von dem beamteten Thier¬
arzt mit Eilpost, im Sommer thunlichst in Eis verpackt, der
Direktion des Instituts einznftnden. Der Sendung ist Abschrift
des Obduktionsprotokolls sowie ein Begleitschreiben(Muster 3) bei-
zufügen. Die für die Verpackung und Versendung verauslagten
Kosten können bei dem Institut für Infektionskrankheiten zur Er¬
stattung liquidirt werden.

Die Instituts-Direktion ist angewicsen, dem zilständige» Re-
gierungs-Präsidenten sofort nach Abschluß der Unters,ichiinq der
Leichenthelle von dem Ergebniß derselben Mittheilnng zu machen.
Die Kosten der thiernrztlichen Obduktion sind, da sie im Interesse
der Feststellung und Unterdrückung der Tollwnth entstehen, ebenso
wie die sonstigen Kosten, welche durch die Anordnung, Leitung und
Uebenvachung zur Ermittelung »nd Abwehr von Seuchengcfahr
erwachscii, gemäß Z 23 des Prcuß. Ausführnngsgesetzesvom
12. März 1881 (G.-S . S . 128) zur Erstattung aus der Staats¬
kasse zu liquidiren.

In den alljährlich an mich, den Minister der geistlichen pp^
Angelegenhelten, einzureichenden Nachweisungen über die Bißver-
letzungen durch tolle oder der Tollwnth verdächtig: Thiere ist in
jebein Falle anzugeben. ob, mann und mit ivelchem Erfolge die
Schutz,mpfiing vorgenommenworden, bezw. aus welchem Grunde
ic unterblieben ist.

Berlin , den 10. Juli 1893.
Der Minister der geistlichen, Unterrichts, und

Medizinal-Angelegenheiten.
gez. Bosse.

Der Minister der Landivirthschaft, Domänen u. Forsten.
I . V. :

gez. : Sternberg.
Der Minister des Innern.

I . A. :
gez. Braunbehrens.

Bekanntmachung«
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam

gemacht, daß «ach Paragraph 12 der Accise-Ordnung
sur die Stadt Wiesbaden Beertveinproduzerrten
des Stadtberings ihr eigenes 40 Liter übersteigendes
Erzeugniß an Beertvcin unmittelbar und längstens
bmneii 12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung
schriftlich bei dem Acciseamt zu deklariren haben, widrigen¬
falls eine Accisedefraudation begangen wird. 1395a

Wiesbaden, den 21. August 1899.
Das Acc ise-Amt: Zehrung.

$fadtt|dies LeMaus zu Wiesbaden.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß. daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres, gegen
1°% Zinsen(von Mk. 2 monatlich iy 3 Pfg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormittags
und von S—3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwese nd sind. Die Leihhaus -Deputation,

Ausschreiben.
Lieferung von Dienstkleider «.

Die Lieferung von
3 Winter -Ueberröcken,

28  Tuchhosen und
I Tuch Juppe

’ur  Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben werden.
Lieferungs-Termin1. Oktober 1899. Angebote mit der
Aufschrift„Submission auf Dienstkleider« sind bis
Dienstag , den 39 . August 189 » , Vormittags

" Uhr » postmäßig verschlossen unter Beifügung von
Stoffmustern bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können auf dem Büreau
der Unterzeichneten Verwaltung (Curhaus) eingesehen
werden. igg?»

Wiesbaden, den 22. August 1899.
Städtische Kur-Verwaltung:

von Ebmeyer,  Kurdirektor.

Vorstehende Bekanntmachung wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 21. August 1899.

1339» Der Magistrat: I . V. : Heß.
Bekanntinachung.

Wegen Neparatur der städt. Lastwage im Rhein
bahnhofe können Verwiegungen aus dieser Waage von
nächsten Montag, den 28. d. Mts. ab bis auf Weiteres
nicht stattfinden. 1397a

Wiesbaden, den 25. August 1899.
Das Accise-Amt: Zehrung.

l. Andere öffentliche Kelllmillmchuiije».
Verdingung

der Lieferung von 1489 m Kanal - Sohlstücken
aus Granit oder ähnlichem Hartgestein für den
Salzbachkanal im neue » Bahnhofsgebiet zuWiesbaden.

Termin : 11. September 1899 , Bormittags^o

Die Angebothefte nebst Zeichnung sind gegen kosten-
freie Einsendung von 1,59 Mk . von der Bau.
abtheilung zu beziehen. 2680

Wiesbaden (Rheinbahnhof). 12. August 1899.
_Königliche Eisenbahu -Banabtheilung

Bekanntmachung
Der Beschluß des Kgl. Amtsgerichts8 dahier vom

14. Ĵnli 1895, durch welchen der Privatier Augnst
Krämer für einen Verschwender erklärt und entmündigt
worden, ist durch Urtheil des Kgl. Oberlandesgerichts
vom1. Juni 1899 aufgehoben worden; die Vormundschaft
ist daher beendet. 2712

Wiesbaden, den 22. August 1899.
Königliches Amtsgericht 9.

Verpachtung.
Der Keller und das Kelterhaus im fis.

kalischen Steueramtsgebäude zu Eltville sollen vom
1. November 1899 ab anderweit verpachtet werden und
zwar einzeln oder zusammen.

Pachtbedingungenund Beschreibung der Räume
kgnnen beim Unterzeichneten Hauptamte, sowie bei den
Steuerämtern in Eltville, Rüdesheim und Wiesbaden
eingesehen werden.

f



Wiesbadener Geueral-Razelger.

Besichtigung der Räumlichkeiten an jedem Werktage
Vormittags von 8 bis 12  Uhr und Nachmittags von
2 bis 7 Uhr gestattet.

Schriftliche Angebote sind HD zum 15. September
1899 an uns zu richten. 2408b

Biebrich , den 24. August 1899.
Königliches Haupt -Steusr -Mmt Biebrich.

FremdemV © i ?®©icS6ailss.
vom 33 . August 1899. (Aus amtlicher Quelle)

Hotel Adler.
Berg, Ing . Braunschweig

Freiburg
Rathenow

Essen
Köln

Berlin

München
Hagen

Chemmnitz
New-York

vom Ratü , Dr.
Lucke
Brücken m. T.
Willenroth , Frl,
Recht
Michaelis
Rommel, Fr.
Weber
Hengsbach
Kaskel
Birsche), Fr . m. T. Düsseldorf
Kleyn, Fr . „
Rodenberg m. Fr. Flensburg
Bomoier Neuss
.Seligmannm. Fr. Düsseldorf
Ling , Kfm. m. S. Süchteln
Engels, Frl . Köln

Alleesaal.
Marek m. Fam. Breslau
Jansson , Frl , Tirlemont

Babnhof.Hotel.
Wieczoreck, Frl . Breslau
Wieczoreck, Frl. Lehr.

Harburg

Essen

Lemberg

Leipzig
Halle

Warschau
Kassel

Lippold, Kfm.
Karcher , Kfm.
Zährer, Fr . Rent.
Zährer, Frl. „
Kemnitzer, Kfm. Zwickau
Hülsebusuh, Zahnarzt Köln
Hegemann, Landmess. m . Fr.

Höxter
Steingräber , Frl. Krefeld

Hotel Bellevue.
van Bülow, Freih. m. Fr . Haag
Wronker , Rehhtsanw. m. Fr.

Berlin
Seler Trias m. Fr . Barcelona
Rancher München

Hotel Block*
Ehrlich, Fabrikbes . in. Fr.

Kylee
van Genns, cand. ehern.

Amsterdam
Bar. Bosch v. Drakestein

Gutsbes. Haus Wolsak
Bosch v. Drakestein , Fr . Bar.

Haus Wolsak
v. Arnim, Exc. m. Fr . u.

Kammerjungf. Berlin
de Brönwer, Frl . m. Jungfer

Haag
Sehwarzer Bock.

Duhme, Stadtr . m, Fr.
Kongrowitz

Küpper , Kfn». Duisburg
Perlis , Kfm. Königsberg
v. Kurzelewski, Notar m. Fr.

Petiskau
Reis, Fr . Dr.
Wixel
Heber m. Fr.
Buschmann, Rent.
Daufalik , Frl.
Ziegler
Schaumlöffel
Baumann, Apotheker m. Fr.

Guntersblum
Zwei Böcka.

Roos Sprendlingen
Math jun., Grubenbes. Dehrü
Kupfer, Dr. med. Lahr

Hotel-Restaurant Braubach.
Böhmer London
van Manswelt Amsterdam
Mengst „
Blankenstein, Frl.

Hof Heide Waldeck
Hotel Oahlhoim.

Hellin, Ing . Wien
Cattela Amsterdam
Cattela, Stud „
Horchers, Kfm. m. Fr.

Brannschweig
Haiti Einhorn.

Kirch, Kfm. Mainz
Grau, Kfm. m. Fr . Chemnitz
Bruns, Kfm. Düsseldorf
Hutter , Kfm. Tempelhof
Fürst , Kfm. Hamburg
Fleischmen, Kfm. m. Fr.

Koburg
Eiaenbaka-Hatal.

Zeidler, Ret'erend. Verden
Pando m. Fr . Berlin
Bruls, Rent. Mehlen
Kauhlhausen , Rent . Eupeu
Qrusthotf, Postassist , m. Fr.

Kaldenkirchen
Classer, Hotelbes. Amsterdam
Rüttgen , Rent . „
Sohilffaot, Dr . med. m. Fr.

Mainssodtsheim
Vierkötter , Bankdir . in. t  T.

Köln
Badhaus zum Engsl.

v. Hinüber, Fr . Major Zwickau
V, Hinüber , Ref , Pulsnit«

Hempel, Amtsger.R. m. Fr
Königsberg

Englischer Hol.
Monk, Kfm. m. Fr . Amsterdam
Pardo, Kfm. Hamburg

Erbprinz.
Kohl m. Fr . Breslau
Klug, Rent. m. Fam. Görlitz
König, Kfm. m. Fr.

Hohenlimburg
Hotel zum Hahn.

Eibbsrt , Kfm. m. Sch west, ß
Chemnitz

Müller, Fr . Hamburg
Jungnickel , Fr.
Bleubaoh, Rent. m. Fr. Köln
Haas tu. Fr. Villingcn
Gerich, Kfm. m. Fr . Berlin

Hamburger Hof.
Hogarten. P ., Kfm. Barmen
Hogaiten, Kfm.

Hotel Happel.
Frarkfurt

Beutlien
Koblenz

Köln

Löh, Kfm.
Kohn, Kfm,
Haseneier, Sekr.
Bliersbaoh
Beben, Kfm.
Becker, Kfm.
Eupen, Kfm.
Baulig, Kfm.
Arbuohlo, Stud.
Humbut, Kfm. m. Fr . Frfurt
Waltz, Kfm. m. T. Karlsruhe

Hotel Vier Jahreszeiten.

Mühlheim

Amerika

AmerikaKoch, Frl.
Iront, Frl . „
Koch, A., Frl . „
Bartlett m. Fr . „
Larkin m. Fr . „
Steese, Frl . „
Zerns, Frl . „
Lippincott, Frl . v
Martin, Frl . „
Buttler , Frl . „
Pipper, Frl. „
Althouse „
Kendell, Frl . „
Piggott , Frl. „
Comi, Fr . v
Seidensheimer, Wirkl . Geb.

Kriegsrath, Dr. m. Fam.
u. Begl. Berlin

Kaiser-Bad.
Silpop, Architekt Warschau
Czayewiez, Direkt.
Krauss, Rent. in. Fr . Bensberg
Klotz, Hotelbes. m. Fam.

Bremen
Czaplinski m. T . Warschau
v. Olszowska, Rent . m. Fr.

Warschau
Landau m. Fr . Krakau

Hotal Kaiserhaf
Heermann m. Fr. Heilbronn
Aldenkirchen Trier
Harbeck, Fr . m. Jungfer Paris
Walriss, Fr . m. Jungfer

New-York
Amsterdam

Budapest
de Block, Dr.
Mangold
Mangold, Fr.
Mangold, Fr.

Hotel Karpfen.
Hoppe, Kfm. Bidefeld
Budde, Kfm. Kassel
Wernet, Rent . m. Fr . Freiburg
Dieffeldorf, Rent. Elberfeld

Boldene Kollo.
Scbildge, Fr . Rüsselsheim
Schildge, Fr.
Sohlesinger, Fr , N.-Isenburg
Schlesinger, Frl.

Kölnischer Hof.
Biermann, Kfm. Düsseldorf
Appenrodt, Dr . m.Fr . Clausthal
Weiss, Kfm. Strassbuig
Sohrepel m. Fr, Burkersdorf
Witt , Fr . Frankfurt

Hotel Möhler
Herrmann , Fr. Neu Rubin
Deimler, Kfm. Berlin
Probst, Insp. Hagenau
Steinwegs m. Fr. Duisburg
Steinwegs
Ballce, Fr.
Deventer, Stud. Jur.

Teubiz-Berlin
Hotel Metropole.

Mülheim

Barmen
New-York
Karlsbad

Rotterdam
Frankfurt

Vohwinkel, Frl.
Raht, Fr.
Hiller
Ruys
von Kahn
v, Pallandt , Baron m. Fr.

Holland
v. Pallandt , Baronesse
v. Dura, Fr.
Eder Chicago
Manasewitsoh Petersburg

Hotel Minerva.
Gertamer, Frl . St.-Gallon
Weyersberg, Frl . „

Nassauer Hof.
Mercur, Dr . m. Fr . Pittsburgh
Speer m. Fr . „
Altmann Berlin
Otto Hamburg

Nonnenhof.

Römerbad.
Strugh, Kapitän m. Fr. London

H.-Münden
Lodz

Hasenpflug, Kfm. Stuttgart
Pfister, Dir. m. Fr. Hasbke
Breidenbaoh, Oberlehrer

Lüdenscheid
Naumburg
Nürnberg
Mannheim
Budapest

Bonn
Fr. Paris

v. Hiller, Frhr.
Grumbach, Kfm.
Weil, Kfm.
Ilsemann, Dir.
Müller, Kfm. m. T.
Herrmann, Kfm. m.
Brauwers, Fr . m. Scliw.

Dortmund
8ohwedler, Fr . rn. Fam. Meran
Salcbi, Kfm. Gr. Hochstetten
Reymann, Kfm Krefeld

Hotel du Nord.
Klosyck Bujakow
Stoower m. Fr . Amsterdam
Bachmann m. Fr.
Löwenthal m. Fr . Berlin

pariser Hot.
Bluhm, Kfm. Hamburg
Reiser, Frl . Waldfisohbaeh

Pfälzer Hst,
Schmidt, Kfm. Köln
Weiss, Zahlmstr. Pfaffendorf
Schmidt, Frl . Köln
Sauer, Kfm.

Premenade-Hotel.
Wovor, Kfm, m. Fr . Hamburg
Engel m. Fr . New-York
Caesar m. Fr. Amsterdam
Bodewig, Fr . Köln
Holtzaptel, Fr . Oberlahnstein

Martens, Fr.
Loveuls, Fr.
Cramer
Protrnonska, Fr,
Protmonska »
Hausser, Dr. phil. Ludwigsburg
Hausser, Stadtschultheiss

Tübingen
Hotel Rose.

Gruno, Kfm. m. Fr. Berlin
Marquise Guglielmi, Fr Rom

Hotel Spiegel.
Stratmann Charlottenburg
Einhorn m. Frau Krakau
Bornheim, Fr . m. T. Mühlheim
Tromm, Frau *
Hübner , Fr . m. T. Leipzig
Steinhaus, Frau Warschau
Barbanell, Frau „
Wyszewianski, Fr . m. T. Lodz
Jakubowski m. Fr. Warszawa
Reinhart, Frau Zoppot
Hoffmann, Frl . „

Hotel T-.nnhäuser.

Janisch, Frl. Hamburg
Zur guten Quelle.

Wolters,’Stud . Münster
Frazmann, Stud . Marienhaum
Hostmann, Stud. Briten
Ellspar , Stud. Geldern
Tack , Stud. Hüls
Meyer m. Fr. Frankfurt
Küpper, Kfm. m. 8.

Quellenhof.
Rotteuberg m. Fam.
Henning m. Fr.
Balkenholl, Lehrer
Lipsko, Frl.

Quisisana.
Mackraz, Rent.

Mayen

Köln
Mansfeld

Köln
Berlin

London
m. Fr.

Paris
Berlin

Prag

Salmon, Cen.-
Berdrow, Fr.
Kollm, Fr.
Ostermann m. Fam

Rhein-Hotel
Skinner, Frl . Cheltenham
Bick, Frl.
Beattie, Frl.
German
Vanderocet m. Fr.
Beynes m. 2 S,
Kenep , 2 Frl.
v. Daniels, Fr. m.
Radice
Krautheimer
Baesju, Dir.
Curnock, Frl.
Tippin
Gardner, Fr
Gardner, 2 Hm.
Mac Michael

London
Irland
Gand

Haarlem
Holland

Bonn
Mailand

Fürth
Tiel

London

Pybus , Frl.
Lee
Purser m. Fr.
Pegwell-Ba’y
Brown
Seifert
Jeffery, Frl.
Müller
Pratt
Pratt , Frl.
Ham sh er, Frl.
Wingfield, Frl.
Brongham
Nunner
Rumhall, Fr.
Gormann
Humpherys
German, Dr.
German
Ranford’
Page, Frl,
Broomfield, Fr.
Lynch
Mac Quitty
Guiler
Adam
Bolton
Porter
Spencer
Hages, Frl;
Bornemann
Quitty
Bowler
Dünn m. Fr.
Cattel , Frl.
Meyers
Budonz
Schultz, Kfm.
Deiters
Schönen
Curnoch, Frl.

Manschester
London

England
Streatham

Harrow
England
London

Irland
York

Birmingham
Irland

Worcester
London

Whittington
Birmingham

Belfast

West Hartpool
England

New-Crors
London

South-End
England

Belfast
England

Rarasgate
Bayswater

England
Saarlouia

Mannheim
Düsseldorf

Bonn
England

Warschau

Scliaaff, Frau Edingen
Treiber , Frl . Grenzhof
Schneider,Kfm,Bad Kreuznach
Stumpf, Kfm. „ „
Fjnus, Kfm. Freiburg
Prott , Kfm. Cöln
Giesel, Kfm. Dresden
Sussmann, Kfm. Chemnitz
Engelhardt , Fabrikant Cassel
Schleiffer
Edlenbruoh „
Odelga m, Fam. Wien
Rohr m. Frau Wolgast
Wolf m. Frau Amerika
Sydney Calill, Stud. Tüll
Schmitz, Prof. Weinlieim
Schmitz, Pfarrer „
Knipp, Frau Offenbach

London
Eisleben

Cassel
Amsterdam

Gotha
Duisburg

Essen
Coblen«

Homburg
Aachen

Potsdam
Rotterdam

Zwickau

Berger m. Frau
Pfabe m. Frau
Dornmann
v. Löb m. Fam.
Ebers
Böller m. Fam.
Schöpf, Rendant
Simmer, Kfm.
Klauer, Kfm.
Entle, Kfm.
May, Kfm.
Cappellen m. Fr.
t’retsoh m. Nichte

Taunus-Hotel.
Dittmar, Fr . m. T. Langenberg
Sevonsteru m. Bruder Dieren
Raymakers, Kfm. „
Wetois m. Frau Wormevoer
Launy m. Fam. Maastricht
Nylenberg, Reut. Utrecht
Mardon, 2 Damen Oxford
Graswinkel, Ptr . in. Fam.

Amersfoort
Roeth m. Frau Brüssel
Cuysen Baerqueste m. Fam.

Danaoken
Viander m. Frau
Plockhorst, Prof.
Isaacsohn, Kfm.
Zöllner, Fabrikant
Levy, Kfm. m. Fr.
Cohn, Kfm. m. Fr.
Weidlich, Leut.
Winkelmann , Kfm.
Brocke, Apotheker
Adam, Rent.
Witt m. Frau

Düsseldorf
Berlin

Kusel
Bochum
Breslau

Naumburg
Bochum

Herne
Kaiserslautern

London
Eckersdorff m. Frau Berlin
Simon m. Frau Magdeburg
Anton, Fr . m. Fam. Berlin
Seghers m. Frau Antwerpen
Schindler, Kfm.
Deutsch, Dr, med.
Drögmöller. Rent.
Fayans, Kfm.
Talk, Kfm.
Vollmer m. Fam,
Vollmer
Leverin m. Frau
Hening, Oberleut.
Stumpfelmann, Rent.

Hotel Union.
Pflüger, Kfm.
Frickeehaus m. Sohn
Melcher, Fr . m. Begl

Goch
Frankfurt

Petersburg
Warschau

Antwerpen
Caracas

Hamburg
Prag

Berlin
Barmen

Luzern
Brühl
Polen

Kloss m. Frau Salzwedel
Tietke m. Frau
List, Frl . Gr. Apenburg
Spötter, Frau Nordhausen
Keller, Kfm.
Arnold, Frl.
Spuhler
Bühler, Kfm.

Hotel Victoria.

Bingerbrück
Mainz

Alsenz
Göppingen

Brüssel
Essen

Beuthen
Hamburg

Hanley
Newyork

Lüttich
England

Sadoine, Baron
Wink
Czapla, Rechtsanw.
Flügge, Kfm.
Gherwin, Fabrikant
Lewin m. Tochter
Dumoulin m. Fam.
Wieke
Dasse Victor, Frau m. Fam.

Groningen
van Sieberger m. Frau

Maastricht
Andre wCunningham,Fr. Boston
Kiauer, Frl . Chicago
Levy, Fr . m. Fam. Budapest
Rabilc, Frl . Wien
Bettelheim

Hotel Vogei.
Weinzheimer, Kfm. Dortmund
Rau ff, Stud. phil. Bonn
Krost , Dr, Büdingen
Stern, Kfm. Kaiserslautern
Werklor Duisburg
Saumbart,Stud .Charlottenburg
Lauseneg, Stud. Paris
Thema St. Johann
Rosenthal, Kfm. Hanau
Mocken, Kfm. Aachen

Srilnar Wald
Redhardt Hagenau
Gabriel, Fr . m. Schw. Diez

Wald

Hotel Weins.
Blumeau Zweibrücken
Meissner Chemnitz
Arnold m. Frau „
Weil, Fr . m. 'Locht. Stuttgart
Baray m. Frau Brüssel
Wagner m. Frau doch
Marx, Gutsbes. Krappitz
Brinkhausen m. Fr . Essen
Wirtz , Frau m. Sohn Utrecht
Pflügst m. Frau Louisville
Compter m. Fr , Kaiserslautern
Altvater , Kfm, Zweibrücken

Hotel Wilhelme.
Whitehouse m. Fam. u. Bed.

London
Roos, Oberleut. m. Fr . Kassel
Lehmann , Frl . Berlin

In Privathäusern:
Pension Aaglais«

Bir John m l
Sibbald, Lady
Sibbald, 2 Frl.
Colin Campbell m, Fam*

Privat - Hotel Cohfnu
Putseh , Rent D*•
Seiht *
Seemann, Fr.
Seemann, Frl.
Reinartz
Reinartz, Frl.

Amerika
Düsseldorf

Wilhelmshsfen

Crefeld
Aachen

Villa Frank,
de Kousmine, Fr. Petersbn»
Miossoedoff, Frl.
v. Bclogowsky, Fr. m.T.

Pension Herma.
Varnhagon, Frau Erlangen
Küchendahl, Justizr. Stettin

Villa Martha.
Buggenhagen, Rittergntsbes.

m. Fr . u. Bed. Berlin
Breuer, Frau Dr. Grafrath
Schiel Mülheim

Pension  Mon -Repos.
Meyer, Frau Stuttgart
Dohmea, Frau Dr. Leipzig
Böhmen, Stud. med. „
Groos, 2 Frl. San Antonio
Dreis, Frl. „

V illa Nadine.
Kaltwasser m. Fr. Newyork
Krakowski Warschau

Pension Nerothal,
von Kunhardt, Fr. Insterburg
von Heimburg, Frl. Newyork

macht alle Suppen nicht nur sehr
gut und schmackhaft, sondern erhöht
auch deren Verdaulichkeit, —
wenige Tropfen genüge«.

_ _ Ist fortwährend in Original'
Fläschchen von 35 Pfg. an zu haben bei IHM

I M . Roth , Nachf., Gr. Burgstraße. ,

Nur für Damen.
Die berühmte Amerikanerin WIips. Lemdsey

wohnt Hirschgraben 2 « , I.

Brav ! Brod ! Brav!
Wer ein gutes und kräftiges Brod essen will, der prob« das

Brod i» der .
Consumhalle Jahnstr. 2 und Moritzstr1®*

Kornbrod lg. Laib 36 Pf .,
gemischtes Brod lg.Laib 38 Pf .,
Weistbrod lg, Laib 42 Pf.

TheBerlltzSchooIofLanguages
4  WilheBanstrasse 4 . _

Engl., Franz., Jta !., Ruff., Span, für Erwachsene
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Alch
Methode Berlitz lernt der Schüler tUUt kkflrfl

Leetion an frei  sprechen , unterricht «°n ^
und 3- 10 Uhr Abends. Prospeete gratis und franco mq ■

Director « Wlegae w
« t "Gebrauchs - Muster -Schatz,e £>3t 4 ? MMM €5 Waarenzeichen tlc.

erwirkt
Ernst Franke, CGdÄI^

0«9

Io dlawKcn mir
gewî,wenn̂ enupl̂ êehr!M2
n. Srztl.Frau -nschutz,,D.R.P.“trfe»
P . Äcj &O. groll «. Lchrr . Buch ftaN
I .ao M!. SOPf .Verschl. Z0Psg .mch,-
8. v«ot»»ani>, ttanata»». L. 8«.

5 Pf. Neue Häringe 6 u. 8 Pf.
12 „ Neues Sauerkraut 12 Pf.

Neue große Linse» 2b Pf
Neue Grünkern, gz. u. gemahl., 35 Pl-
Ia Cervelatwurst per Pfd. 80 Pf, ’SOI
Magerschinken, fst. Delicateßschinken. ^

O*I. Schrrav, . - ,6ff .i
45 Pf. Täglich frische Margarine Pfd. 50, — -

Empfehle »
und lackirtc Möbel aller Art . groueg  zu
Sopha ' s und Tivans , bürgerliche Ausst
redncirten Preise»Wilhelm Heuntan " »

6 -cke Bleich undHele «-»üra^

,ete.
«dmNLgLs pLtsntbLrr - «.

Der beste Sanitätswein ist Apotheker
goldener

Malaga -Traube .,AL,
chemisch untersucht und »o» hervorragenden. Tf. '
pfolilcn für schwächliche Kinder , Kranen , ^ jz
alte Leute re., auch köstlicher Desscrtwe .n.
Orig, Fl . M . 2 .20 , Per '/, Fl , M . 1.2 « A Upv ii (f‘
Apotheken. In Wiesbaden in Dr. Lade s Pl " - '
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Im Dervorgenen.
Roman von  Max NothenfelS. bl

M zum Donnerwetter , was ist denn da eigentlich
?"brummte der Doktor , indem er die Karten nieder-
eund seinen mächtigen Oberkörper nun ebenfalls der
I zuwendete, in welcher etwas so Außerordentliches,
jreckenerregendes erschienen sein nmßte . Aber auch ihm
irb das Wort auf den Lippen , als er den Mann er-
ite. der dort ans der Schwelle stand . Das war aller-
kleiner von den Rottenführern der Erdarbeiter , wie

um heiterer Sorglosigkeit vermutet hatte , sondern es
reiner,den er viele Meilen entfernt und in den Armen

iebe gewähnt hatte : der Besitzer von Ahorst , Erich
lbrack.
Der Herr Oberbergrat räusperte sich und warf einen
indenBlick nach der verräterischen Flaschenbatterie hin-
; wie wenn er sie mit diesem Blick verschwinden Ma¬

likönnte. Es wurde selbst ihm , dem zu jeder Stunde
Mrtigen, augenscheinlich schwer, hier das rechte Wort

ki Erklärung zu finden, aber zu seinem angenehmen Er-
>sollte er der Notwendigkeit einer solchen Erklär-
llständig überhoben werden.

Sekundenlang hatte der junge Bankier wie unschlüssig
Eier offenen Thür gestanden ; dann , als der Doktor eben
«Mund zu einer Begrüßung aufthun wollte , trat er

: zu und sagte viel mehr in dem Ton einer Bitte,
njenigen eines Vorwurfs : „Ich muß Sie auf der

Msprechen, Herr Oberbergrat , und unter vier Augen,
«es handelt sich um Dinge von großer Bedeutung ."
Mtor Labon hatte in einen : ziemlich laugen und un-

«rem wechselvollen Dasein genugsam gelernt , eine Lage
«einem einzigen Blick zu überschauen und den denk-
rgrößten Vorteil für seine eigene Person ans ihr zu

E Verlegenheit war mit einem Male aus sei-
Msicht verschwunden, und mit einem würdevollen Nei¬
des Hauptes sagte er wie jemand , der sich nur un-

i etwas Unabänderliches fügt : . Wenn es eine wich-

«amftag , der» 20 . August 188 8.

tige und unaufschiebbare Angelegenheit ist, Herr Bellbrack^
so stehe ich natürlich zu Ihrer Verfügung , obwohl ich eben
im Begriff war , mich an eine sehr dringliche und sehr an¬
strengende Arbeitzu machen , für die es einer kleinen vor-
hörigen Herzstärkung bedurfte ."'

Mit leichter Verbeugung deutete er auf die Thür des
Nebengemaches , und die beiden anderen Teilnehmer der
unterbrochenen Skatpartie wechselten einen Blick , in wel-
chem sich eine unbeschreibliche Hochachtung vorder Kühn-
heit und Geistesgegenwart ihres liebenswürdigen Borge-
setzten offenbarte . Schweigend tranken sie, nachdem sich die
Thür hinter Bellbrack und dem Doktor geschloffen hatte,
den Weinrest in ihren Gläsern aus , um dann etwas un¬
sicheren Schrittes das Gemach und das Haus zu verlassen.

Erich Bellbrack aber , der sich trotz seines erschreckend
bleichen und angegriffenen Aussehens im Nebenzimmer
nicht gesetzt hatte , sondern voll nervöser Unruhe hin und
her ging , sprudelte in einer eigentümlich hastigen , sich über-
stürzenden Weise hervor : „Ich bin schon heute nach Ahorst
zurückgekehrt , weil ich in einem sehr wichtigen Punkte an-
deren Sinnes geworden bin . Ich habe eingesehen , daß
Ihr Vorschlag , sogleich auch die übrigen Anlagen in An-
griff zu nehn :en,ein durchaus zweckmäßiger und vernünf¬
tiger gewesen ist . Vorausgesetzt natürlich , daß Sie wirk-
lich die feste Zuversicht hegen , Petroleum zu finden . Glau¬
ben Sie sich dafür mit JhremWorte verbürgen zu können ? "

Der Herr Oberbergrat , welcher noch immer in Hemd-
ärmeln war , legte mit einer fast feierlichen Miene die Hand
aufs Herz . „Soweit menschliche Wissenschaft und mensch-
licheVoraussicht reichen , stehe ich dafür ein .HerrBellbrack !"

„Nun wohl . So darf es für uns kein anderes Inter-
effe mehr geben , als rasch zum Ziele zu koiumen und den
Wert des Besitztums dadurch so schnell als möglich zu stei¬
gern . Sind Sie des Erfolges gewiß , so darf Sie hinfort
die Höhe der Aufwendungen , die diesen Erfolg herbeifüh¬
ren und beschleunigen sollen , nicht im mindesten künrmern.
Wir werden ja alles zehnfach zurückerhalten ,und es wäre

tx*

XIV . Jahrgang.
darum eine falsche Sparsamkeit , jetzt zu knausern . So war
doch auch Ihre Meinung , nicht wahr ?"

Doktor Labon verfolgte den hastig sprechenden und ge¬
stikulierenden Bankier mit sehr aufmerksamen , scharf be¬
obachtenden Blicken . „Ganz so ist meine Meinung !" be¬
stätigte er langsam . „Aber ich verhehle Ihnen nicht , Herr
Bellbrack , daß ich sehr beträchtliche Summen brauchen
werde , und daß es eine Thorheit wäre , das Werk zu be¬
ginnen , um es dann etwa seiner Kostspieligkeit wegen vor
der Vollendung aufzugeben ."

„Nein , nein , etwas Derartiges haben Sie nicht zu fürch¬
ten . Aber Sie hatten ja seiner Zeit einen ungefähren Ueber-
schlag angefertigt . Wenn es Ihnen angenehm ist, können
wir die einzelnen Posten desselben auf der Stelle noch ein¬
mal durchgehen ." «

Bereitwillig brachte der Doktor seinen damals zurück¬
gewiesenen Plan zu Tage , und wohl eine Stunde lang saß
Erich Bellbrack mit brennendem Kopfe darüber , während
der Oberbergrat mit gemächlicher Ruhe seine Erläuter-
ungen zu den einzelnen Zahlen gab . Wenn der Bankier
an irgend einer Stelle durch die Größe der Ziffern er¬
schreckt wurde und ein Bedenken äußerte , so beseitigte der
Doktor es jedesmal sehr schnell durch ein halb mitleidiges
Achselzucken und durch die gleichgiltige Bemerkung , daßeS
dann wohl besser sei , auf den ganzen Plan zu verzichten.
Als sie am Fuße der Liste augelangt waren , batte Bell¬
brack zu allem seine Zustimmung gegeben und indem er
sich wieder von seinem Stuhl erhob , sagte er : „Ich ver¬
stehe, wie Sie wohl gesehen haben , nicht das geringste von
all ' diesen Dingen , und ich folge blindlings Ihrem Rate,
weil ich unumschränktes Vertrauen zu Ihnen habe . Was
mich vornehmlich dazu bestimmt hat , meinen anfänglichen
Widerstand gegen Ihre kostspieligen Projekte aufzugeben,
kann ich Ihnen zwar nicht auseinander setzen ; aber ich
bitte Sie , sich bei jeder Ihrer Maßnahmen daran zu er-
innern , daß ich viel mehr als nur ein Vermögen , daß ich
meine aanze Mannesehve heute in Ihre Hände gelegt habe ."

auf den „ Wiesbadener General-
MnZeiger " ( Amtliches Organ der Stadt
Wiesbaden ) werden von den Austrägern,
unseren mehr als 120 Filialen in Stadt
und Land und der Haupt -Expedition Wiesbaden,
Marktstr . 30 («"SiO entgegengenommen . Der
Abonnementspreis beträgt pro Monat nur-— - -"~r "••»t)* fw »tu frei inö ÄNN6 50

«ehmeu a&e Postanstalten , sowie jeder Briefträger Bestellungen auf den „ Wiesbadener General- Anzeiger ” entaeaen
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Im Merborgenen.
^ -.:ran von Max Rothenfels.  62

WußAhorst binnen kurzem mit großemVorteilver-
, en. denn dieser Gewinn ist dazu bestimmt , einen

'Wn , der , doch genug , ich weiß ja , daß es ein
uro,. 7Cle'st , dem ich mein höchstes irdisches Jn-
“"eertrout habe ."

knick: Doktor seine Hand entgegen , und dieser
irbeick' iL ^ ergreifen und kräftig zu drücken. Zuckend
$ *Q8en  Bellbracks schmalen Finger in der
>dblick. '8 warmen Rechtendes Oberbergrates , und

^8«, des B ^ .be noch eimual in  die seltsam glitzern-
1° handeln, wie wenn ich selber der Be-

> im » *° äre, " erwiderte er , „aber ich werde
«un» ' , sein , in jedem einzelnen Falle Ihre

» - inzuholen und über jede Ausgabe sogleich
-8-n, um so weniger , als Sie doch wahr-
o>e Absicht haben werden , dauernd hier zu

MW habe ich allerdings, " fiel Bellbrack eilig
"- 'st, der mich in Berlin vertreten wird,

. ^". zuverlässiger Mensch , und ich glaube doch,
Unheil hier für die raschere Erledigung

^e >n ,j"8aiuenFrage von einigemNntzen sein könnte,
be# besondere Umstände vor , die mir zur

r-ktzb, -"thalt in Berlin verleiden ."
^igliL -g-at zuckte mit den Achseln . „Ueber Ihre
^tiirijE" Beschlüsse eine Meinung zu äußern , steht
^iti Daß aber das gleichzeitige Bor-

höchster Autoritäten hier auf das Fort-
'ick. Werkes sehr förderlich einwirken werde,

hei m nk vielfacher Erfahrungen bezweifeln,
- ' drag, welcher mich an Ihr Unterneh-

Mr kaum unterzeichnet haben , wenn ich ge-
*si>E« " "4 unausgesetzt beaufsichtigt und bewacht

„Aber von einer Beaufsichtigung oder Bewachung ist
ja nicht die Rede ! Sie besitzen bereits die umfassendsten
Vollmachten , und wenn Sie es wünschen , werde ich meine
Kassierer ein - für allemal anweisen , jeden Ihrer Zahlungs¬
aufträge ohne weiteres auszuführen ."

„Eine solcheGeneralanweisung würde mir meine schwie¬
rige Aufgabe allerdings weseirtlich erleichtern , und sie er-
scheint mir um so zweckmäßiger , als wir ja alle den Wech-
selfällen des Lebens in gleicher Weise unterworfen sind.
Sie sind ein junger Mann von kräftiger Konstitution , aber
ich finde , daß Sie gegenwärtig ein wenig angegriffen aus-
sehen , und daß Sie vielleicht über kurz oder 'lang gezwun¬
gen sein könnten , sich zur Schonung Ihrer Gesundheit für
eine Weile von allen : Geschäftlichen fernzuhalten . Sollten
während einersolchen unfreiwilligen Ruhepause etwa auch
die Arbeiten auf Ahorst liegen bleiben , weil niemand da
ist, der ihre Kosten bestreitet ? "

„Gewiß nicht !" versicherte der Bankier . „Und wenn
ich auch sicher bin , daß mich die reine Heideluft sehr bald
von meinem leichten Unwohlsein geheilt haben wird , will
ich doch auf der Stelle einem Wunsche Genüge thun , dessen
Berechtigung mir vollkomnlen einleuchtet . Haben Sie et-
was Briefpapier bei der Hand ? "

Natürlich hatte der Oberbergrat das Geforderte so
schnell zur Stelle geschafft , als fürchte er , der Bankier
könnte seinen Entschluß noch vor vollendeter Ausführung
wieder bereuen . Verstohlen blickte er über die Schulter
des Schreibenden , dessen Feder kreischend über das Pa-
pier dahinflog , und ein leises , kaum nrerklicheS Lächeln
zeigte sich dabei auf seinem Gesicht.

„Ich werde den Brief sogleich besorgen lassen , da ich
ohnedies einen Boten zur Bahnstation schicken muß, " er-
klärte er, als Bellbrack kaum den letzten Strich an der
Adresse getha » hatte . „Haben Sie sich übrigens bereits
überzeugt , ob Ihr Zimmer in gehöriger Ordnung ist?
Diese alte Wirtschafterin , die Sie durchaus nicht zum Ten-
fel jagen wollten , ist ja eine wahre Musterkarte aller nur
inlmer erdenklichen Hausfrauenlaster . "

Bellbrack verneinte gleichgiltig . „Die Frau ist mir vor-
hm nicht zu Gesicht gekommen, " meinte er , „und am Ende
werde ich mich mit der ersten besten Lagerstätte begnügen
Wenn ich nur diesen duinpfen Druck in den Schläfen und
diese verdammte Empfindung wüster Leere im Gehirn erst
einmal los werden könnte ! Vielleicht wäre es mir heil-
sam , einen tüchtigen Spazierritt zu unternehmen ."

„Sie haben sich ja ein Reitpferd angeschafft , Doktor,
wollen Sie es nür nicht auf ein paar Stunden zur Ver-
fugung stellen ?"

Der Oberbergrat erklärte sich mit Vergnügen dazu be-
reit ; die erforderlichen Befehle wurden erteilt , und eine
Viertelstunde später führte ein Knecht den wohlgenährten,
gutmütig dreinblickenden Braunen an dein Einaaiwsthore
des Gutshauses vor . '

„Kennen Sie das Rittergut Maiborn ? " fragte Bell-
brack den Burschen . „Es muß meines Wissens hier ir-
gendwo in der Nähe liegen ."

„Ja , bis zum Maiborner Herrenhause sind es drei
kleine Wegstunden, "lautete die Antwort . „Und es ist nicht
zu fehlen denn auf dem Fahrweg , der rechte hinter dem
Ehausseehause von der großen Landstraße abliegt , kom¬
men Sie gerade darauf zu ."

Erich Bellbrack war sonst ein Meister in allen körper-
liehen Uebungen und turnerischen Künsten gewesen ; heute
aber konnte er der Hilfe des Knechtes nicht entbehren , um
m den Sattel zu gelangen . Und als er die Zügel ergriff,
uberkain ihn wieder jener fatale Schwindel , den er gestern
vor seiner letzten Unterredung mit Else gefühlt hatte . Aber
das behäbige Tier dachte zuin Glück nicht daran , die vor-
übergehende Schwäche seines Reiters zu mißbrauchen ; in
gemächlichem Schritt trottete es dahin , und ungefährdet
vermochte Bellbrack den peinlichen Unfall zu überwinden.

Wie im Zorn über die unmännliche Hinfälligkeit , un-
ter welcher er neuerdings immer mehr zu leiden hatte,
gab er dein verwunderten Gaul jetzt die Peitsche und Spora
und sprengte im Galopp auf der breiten Straße dahiu.
die sich schnurgerade durch die weite Heide zog . 1
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Immobilienmarkt.

Immobilien zu verkaufen.GSGGZ

i
Hochelegante, mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattete,

Billen, Landhäuser, rentable Etagen- u. Geschäftshäuser,
Hotels und Badhäuser, günstige Kapitalanlage, Fremden- |
Pension, Kurtage, Wein- und Bierwirthschaften, gut
eingerichtete Metzgerei, rentables Etagenhaus in Mainz
durch !

Stern ’s Immobilien n. Hypotheken-
Agentur , Goldgasse «

Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verlaufen durch

Wilhelm Schüßler, Jahnstraße 36.
Eckhaus, bester Geschäfts-Lage, fübt. Stadttheil, welches einen

großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüßler. Jahnstraße 36.

Haus im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schüßler, Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus, obere Adelheidstraße, Vor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schußler. Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler, Jahnstraße 36,

I Die Immobilien- und Hypotheken-Agentur
von

Job . Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I,
empfiehlt sich für An- und Verkauf von Villen, Häusern,
Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken.

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.
E Bauplätze am Bismarck-Ring, in jeder Größe, sehr!
- , Preiswerth zu verk. durch Kraft , Zimmermannstr. 9,1.

Garten-Grundstücke zu Bauplätzen, an der Frank¬
furterstraße, 2 Morgen, di- Ruthe heute noch für 280 Mk. |
Das Grundstück ist mit edelsten Obstsorten bestellt. Näh.
durch Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

!Billen -Ban-Grundstücke an 3Straßen zw.Wiesbaden
und Sonnenberg gelegen, genehmigt für 7 kleine Villen
mit Stallung , ü 4 Zimmer im Stock, L 50 Rtb. groß,'
heute noch für 180 M. die Ruthe. Näh. durch

Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Gasthaus mit Tanz-Saal, großer Garten und Apfelwein-

Kelterei, bei 4—5000 Mk. Anzahlg. durch
Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.

Gastwirthschaft mit Stallung für 13 Pferde, großer
Restaur.-Garten, ca. 60 Rth. groß, in Wiesbaden, für
70000 Mk. zu verkaufen(Brauerei leistet Zuschuß)
durch Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

!Neues Haus mit Stallung für 14 Pferde, gr. Scheune, !
für Fuhrwerksbes. paff., in Mitte der Stadt, 58 Rth.
groß, rentirt 1900 M. frei, sehr preiswerth zu verlausen
durch Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

!Haus mit Stallung für 14 Pferde, Werkst, u. Garte»,
65 Rth. groß, mit 4- 5000 M. Anzahlg., f. 52000 M.
zu verkaufen durch Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

IHaus mit Stallung für6 Pferde, in Milted. Stadt,
für 68000 Mk. zu verkaufen durch

Kraft » Zimmermannstr,
Jede Auskunft ertheilt kostenfrei

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr.

9. 1.

9, 1.

Die Imodilik»- md hyPthrlien-Agrntm
von

J . € . Firmem ch,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau>
Plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

U
/Lin mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes neues Hans
^ mit groß. Weinkeller, schönem Garten, in einem sehr belebten
Rheinstädtchen ist für 45000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin schönes Haus mit Garten (Bauplatz) gut gehendem Colonial
^ waaren-Geschäft, in einem sehr belebten Orte in der Nähe
Wiesbadens, ist für 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver-
kaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr, 53.
/Lin Haus mit altem, gutgehendem Colonialw.» und Delikatessen
'2 ' Geschäft, Mitte Stadt , für 100,000 Mk. zu verk, durch

I . L E , Firmenich , Hellmundstr. 53.
Usslehrcre sehr rentable Etagenhäuser, südl, und westl. Stadttheil,
JJy  zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich, Hellmundstr, 53.
/Lin sehr rentables Geschäftshaus mit 2 Läden, obere Webergasse,

Alles vermiethet, und e-nem Ueberschuß von ca. 1500 Mk.,
sowie ein rentables Haus m. Colonialw.- und Kohlengeschäft, Nähe
der Taunusstr., zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin großes schönes Hotel-Restaurant mit ca. 30 vermiethbaren

Zimmern, in bester Skadtlage, ist mit Inventar zu verk. durch
I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53,

/Lin HauS mit voller Wirthschaftsconcession, u. A. 600 bl Bier>
verbrauch, in Mitte der Stadt , ist mit sämmtl. Inventar

zu verkaufen durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin Eckhaus» südl. Stadttheil, für Metzger passend, im Preise von
'3 ' 64000 Mk, zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 53.3neinem sehr belebten Orte am Rhein ist ein neues Haus mitWeinhandlung und guter Kundschaft Krankheits halber für
24,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Pension - und HerrschaftS-Villen in den verschiedenstenStadt - u.

Preislagen zu verkaufen durch
I . SS C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Vordere Parkstr. Stallung für 10 Pferde und
Wohnung, mit ca. 50 Quadrat»Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

I . Ehr, Glücklich.
Villa mit Garten (Nerobergstraße) zu verk. durch

I . Chr. Glücklich.
Scharnhorststraße ist ein rentables EtagenhausV. h.

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr. Glücklich
Zu verk. Villa mit berrl. Aussichtu, über 1 Morgen

sch. Garten in Niederwalluf a. Rh. durch
I . Chr. Glücklich.

Zu verkaufe» zwei Bauplätze  im Nerothal.'
Näheres durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht
aus Kapelle und Neroberg. Näheres durch

I . Chr. Glücklich.
Per sofort zu verkaufen

schönes Anwcscn in Lorcha. Rh., 1 Minute vom
Bahnhof, Haus mit Zubehör, schöne Kellereien(Weinhdlg,
». Ziegelei), Weinberge, für 50 .000 Mk unter günst.
Bedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern,
werden. Näheres durch die Jmmobilien -Agentur von

Clii » GliicKIich in Wiesbaden,  Nerostraße 2,
am Kochbrunnen.
Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk. Mb .durchI . Chr . Glücklich , Wiesbaden.
Zn verkaufen Eckhanö mit feinem Bier - u, Wein-

Restaurant. Näheres durchI . Chr. Glücklich.
NB. Eiu Laden mit Wohnung im Hause sofort zu verm.

9 « ilfitdiltlTr' n eines der ersten renommirtestcnu. feinst.
Oll UCHUUJtll in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser
mit Fremdenpennon Bad Schwalbachs, mit sämmtl.
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbninnen.
Uebernahme1. Okt. er. Näh. durch die Jmmobilien-
Agentur vonI . Chr, Glücklich, Wiesbaden.
Verhält», halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Neroberg) belegene, massiv gebauteu. komfortabel
eingerichtete $112 ffmit  ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr preiswerth zu
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

J - Chr . Glücklich , Wiesbaden.

Q
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0

verk.

Zu verkaufen
durch die Immobilien « , Hhpothcken -Ngeutnr

Carl Wagner , gnrtittgUrafic 5.
Hotel 1. Ranges , feilt ausgestattet, in flottem Betriebe.
Hotel «. Badehaus mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

sehr besucht.
Hotel-Restaurant, Mitte der Stadt, von Kaufleuten stark

frequentirt.
Hotel garni in erster Kurtage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, complett möblirt und in

bestem Gauge.
Hans mit besserem Restaurant, beste Lage, sehr schöne Loka¬

litäten, sowie große gute Keller.
8 Häuser mit Wirtschaften in Wiesbaden , sowie einige

in der Umgebung.
Etagenhäuser, Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel.
Kleinere Häuser mit Gärten, kleine Anzahlung.
Mehrere Villen in allen Lagen, theilweise sehr billig seil.
Bauplätze, Ackergrundstückc, in großer Auswahl, für Speku-

lationszwecke sehr geeignet, sicherer Gewinn.
Hypotheken- Kapitalien

in jeder Höhe werden stets gesucht und placirt.
Prompte und gewissenhafteVermittlung.

Plakate
mit Aufdruck:

Wohnung *,
Möblirtes Zimmer,

Laden zu vermiethen,
Ausverkauf,

etc . eto.
sind aufgezogen und unaufgezogen
billig zu haben in der Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers
Marktstrasse 30, Ecke Nengasse.

Fahrrad-Versteigerung.
Smstag, den 26. Anglist. 10 mtversteigeret ch im Auf¬

träge im Rheinischen llof , Ecke Mauergasse:

4 Pnkimatik Hemii-Wtt
(Wartburg ) .

Jedes Fahrrad wird mit dem1<jähr. Garantieschein,
Laterne, Glocke und sämmtl. Zubehör ausgeboten. Auch
kommt ein elegantes Damenrad zum Ausgebol. Sehr günstige
Gelegenheit für Käufer, da die Räder sehr billig losgeschlogen werden.
269Q Jacob Fuhr , Auktionator.

Reftdeuz- Theater.
Während der Ferien geschlossen

1. September. ***
Die Bureaus sind vom 13 . August a«

A- 1 u. 4 - 7 Uhr.
Daselbst Verkauf von AbounementsbilleisPüe Pirecti n.

Schüheri-Uereiu.
Montag , 88 .ds.s.

Nachmittags , wird*
gestiftete

Ehrengabe
auf Stand ausgeschchn.

Zu zahlreicher Betheiligic
ladet ergebenst ein

Der Vorst and.

MrtiM-Geliilfm-nMm Jota ".
Samstag , den 20 . August , Abends 9'/, Uhr,!

findet im „Römersaal " (Dotzheimerstraße) eine '■ '

öffentliche
Gärtner-Versammln
statt.

Hierzu laden wir unsere Prinzipale und Kollign 5
der wichtigen Tagesordnung wegen höflichst ein.
5781* Der Vorstand

Dciitjrfier MMgMtmmimt
Allgemeine Verwaltung »nd Sektion der Spengler

Installateure zu Wiesbaden.
- * - -

Sonntag , den 27 . Angnst, von Nach
3 Uhr ab:

Großes Bolksse
auf dem Polkssestplatze im Eichelgarten

an der Jdsteliierstraßc(vis-ü-ris der Tramreiche).Coneert,
ausgefükirt von der Kapelle des Musik- und Gesang?»
„Edelweiß" zu Dotzheim(Dirigent: Herr Frledr . Kran-̂

Gesangsvorträge , ausgeiührt vom Gesangverein,,'W " ”■
Wiesbadcn

Großer Jahrmlirktsrmm
Gliickshafcn, Schießbudenu. s. w.

Große Tattzbelustigttttg
in dem schöne» grünen Eichenwald.

Brctzelpolouaisc für Kinder, Fackelpolonaisc für
Für gutes Bier und dito Schinkenbrode ist bestens

und ladet alle Freunde und Kollegen, sowie die hiesiger-
zu zahlreichem Besuche ein

Die Fellcommm

Achtung.
Sämmtliche Masseure und Masseusen werden

gebeten zur Gründung eines Masseur -Vereins .
Samstag , de» Äst» August , Abends 8 ,,

M.Saal, 1-j
höflichst erscheinen zu wollen. AllseitigeS ^
5765*_ M ehrere

Schierstein. — Tleu err
„Jum Hivoli."

Empfehle von heute an täglich frisch 3^

süßen Apfelmost*
c . a.  Lok-3399b

Restaurantf.Tauin
Nr. 3.

empfehle meine nahe der Stadt an der ChaUII°
schön und frei gelegene Wirthschaft. aj -li«

irojjrr schön angelegter
besonders für Vereine , Gesellschaften *c-'
Festlichkeiten geeignet. . re ine
ff. Bier , prima Apfelwein l

mt  anerkannt mMliche
Zum Besuche ladet ergebenst ein \jO ^ ‘

, .Aug
' Obert
"llkdei
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